
Neue Seilbahnen sind in Betrieb gegangen

Uhsmannsdorf / Görlitz. Der
Spielplatz im Lunapark Uhs-
mannsdorf ist um eine 20Meter
lange Seilbahn erweitert wor-
den. Die Kosten von 12.000
Eurowurdenzu80Prozentüber
das Regionalbudget im Rahmen
der Richtlinie „Ländliche Ent-
wicklung“ gefördert.

Kurz darauf hat auch Görlitz
’nachgezogen’. Die neue Dop-
pel-Seilbahn am Ostring in Kö-
nigshufen ist ebenso bereits frei-
gegeben. „Sie ersetzt die bishe-
rige Anlage und sorgt mit zwei
parallel verlaufenden Seilen für
doppelten Fahrspaß – inklusive
der Möglichkeit, gegeneinan-
der anzutreten“, regt die Stadt
Wettkämpfe an. Diese doppelte
Anlage hat 21.000 Euro gekos-
tet. Sowohl in Uhsmannsdorf
wie inGörlitzwurde ein Teil der
Arbeiten vondenBauhöfen ver-
richtet.

Die Seilbahn am Ostring in Königshufen lässt durch parallel verlau-
fende Bahnen Wettrennen zu. Foto: Stadt Görlitz

Langhans-Perle mit Unterstützung aus Görlitz vor neuen musikalischen Optionen

Görlitz/Giersdorf. Seit einem
Monat hat die „Perle vonGiers-
dorf“ (Zeliszow) bei Bunzlau
(Boleslawiec) endlich einenBo-
den. Die letzte Förderung kam
von der Erika-Simon-Stiftung
aus Görlitz, der Stiftung Pol-
nisch-Deutscher-Denkmal-
schutz und OP ENHEIM. Zum
ersten Mal erklingt nunmehr
Musik auf dem neu verlegten
historischen Holzboden. Für
diese Einweihung veranstaltet
der Görlitzer Ars Augusta e.V.
um Eleni Triada Müller einen
Abend mit Opernszenen am
Samstag, dem 8. August, 18.00
Uhr. „Wir sind gespannt auf die
Akustik des bedeutenden Bau-
werks, das 1797 von Carl Gott-
hard Langhans entworfen wur-
de“, äußert sich Eleni Müller.
„La Compagnia Sassone“ spiel-
teschon2022Pergolesis„Laser-
va padrona“ in dieser Perle. Sie

präsentiert jetzt szenisch einge-
richtete Ausschnitte aus Meis-
terwerken von Wolfgang Ama-
deusMozart undGiuseppeVer-
di: Così fan tutte, Don Giovan-
ni, Die Zauberflöte, La clemen-
zadiTito sowieSzenenausGiu-
seppe Verdis „Macbeth“. Unter
der Regie von Eleni Müller wir-
ken mit: Bass Mikolaj Bonkow-
ski, Mezzosopranistin Anna
Grycan, der italienische Tenor
Roberto Jachini Virgili, die dra-
matische Sopranistin Paulina
Bielarczyk sowie der Görlitzer
Pianist Levi Fuchs – beide im
Wettbewerb 2026 entdeckt. Der
Eintritt ist frei – auf Wunsch
können Plätze beim Verein aus
der Augustastraße 6 reserviert
werden.Telefon: (03581)87784
60, (0177) 4470120; Whats app:
(0048) 502 991 789, E-Mail: ar-
saugusta@gmail.com; www.ar-
saugusta.org tsk

Auf diesem Foto ist in der Kirche von Giersdorf der neue Bodenbe-
lag noch nicht gelegt. Foto: Till Scholtz-Knobloch

Was passiert im
Musikexperiment?
Görlitz. Der Dresdner Schlag-
zeuger Robert Köhn lebt seit
kurzem in Görlitz und entwi-
ckelt hier ein neues Veranstal-
tungsformat,beidemsich indie-
sem Fall zwei Profimusiker das
erstemalbegegnenundsichmu-
sikalisch kennenlernen.

Das Publikum ist dabei ein-
geladen, sich in den Prozess
durch Fragen, Wünsche, Zwi-
schenrufe, Unterbrechung der
Musiker an einer interessanten
Stelle einzubringen. Denn es
gibt keine vorbereitete Show,
sondern ein soziales Experi-
ment. Dies besteht in der Frage,
ob der Mensch sich über seine
Natur erheben kann, über die
Natur von klassischer Klavier-
musik auf der einen und
Jazz/Rock/Pop-Schlagzeug auf
der anderen Seite.

„Es geht also darum, Brü-
cken zu schlagen und um die
universelle Sprache der Musik,
in der man sich leichter verste-

henkannalsmitWorten“,meint
Robert Köhn. In Dresden hat er
schon zwölf Jahre das Dresdner
Drum-und-Bass-Festival gelei-
tet, wo Drummer und Bassisten
von zum Beispiel Michael Jack-
son, Santana, Robbie Williams
usw. in Workshops zeigen, wie
dieMusik entsteht.

Robert Kohns Wunsch ist
jetzt, das Gefälle zwischen Leh-
rer und Schüler oder zwischen
Künstlern und Publikum zu
überwinden.

Am7.August, 18.00Uhr, trifft
Robert Köhn in seinem Musik-
raumaufdemEnergiegelände in
der Bautzener Straße 32 den als
Wunderkind bekannten gewor-
denen Ausnahmepianisten
Mark Ehrenfried, der sich auf
das Experiment einlässt, ohne
zu wissen, was genau passieren
wird. Köhn gibt für den Eintritt
eine „Spendenempfehlung“ in
Höhe von 10 bis 20 Euro.

Till Scholtz-Knobloch

Mark Ehrenfried Foto: Till Scholtz-Knobloch

Umwelt

Heiß = Brandgefahr
Berlin. Der Deutsche Jagdver-
band hat zum Sommer vor stei-
gender Waldbrandgefahr ge-
warnt. Das Frühjahr sei bereits
warm und sonnig gewesen, so-
dass Böden bereits nach weni-
gen heißen Tagen stark aus-
trocknen können, besonders in
Nadelwäldern. Schon ein klei-
ner Funke kann dann vertrock-
netes Gras, Äste oder Laub ent-
zünden. Der Verband bittet
Waldbesucher deshalb, mögli-
che Brandursachen zu vermei-
den, Hinweisschilder und mög-
liche Sperrungen zu beachten

sowie auf offenes Feuer zu ver-
zichten. Fahrzeuge sollten nur
auf ausgewiesenen Parkplätzen
abgestellt werden, da heißer
Auspuff oder Katalysator tro-
ckenes Gras entzünden kön-
nen. Zudem sollte kein Müll im
Wald zurückgelassen werden:
Glasscherbenverursachenzwar
keine Brände, können aber
Wildtiere schwer verletzen.Wer
RauchoderFeuerentdeckt, soll-
te umgehend den Notruf 112
wählen und möglichst genaue
Angaben zum Brandort ma-
chen. tsk

Robert Köhn stellt fest: „VonNatur auspassenSchlagzeugundklas-
sische Klaviermusik nicht zusammen. Doch der Mensch ist mehr als
seine Natur.“ Das Experiment kann beginnen. Foto: Frank Hoehler

Musik

OctavianUrsugratuliert alsOBvondeutscherSeiteNikosRusketos (r.) zum50.Bühnenjubiläumundge-
lungenem Festivalstart vor dem griechischen Obelisken im Paderewskipark. Foto: Klaudia Kandzia

Kalispéra (’Nabend)
auch nach 110 Jahren

Das Griechische schimmert
immer wieder latent in Görlitz
durch, nachdem die Stadt
zweimal in 110 Jahren „teil“-
hellenisiert wurde. Dieses Jahr
wurde an die 110-jährige Ge-
schichte der Griechen erin-
nert, deren wenige Nachkom-
men heute um die griechische
Muttersprache kämpfen.

Görlitz. Mit der erstmaligen
Wiedergabeder allererstenTon-
aufnahme des griechischen Ins-
truments Bouzouki von 1917
begann kürzlich das Internatio-
nale Festival des Griechischen
Liedes (28. Miedzynarodowy
Festiwal Piosenki Greckiej) im
Paderewskipark auf polnischer
Seite vonGörlitz.

Im Jahre der Anerkennung
der griechischen Gemeinschaft
als nationale Minderheit durch
das polnische Parlament be-
kam das 28. Festival im Juli da-

bei eine besondere Bedeutung.
Zugleich wurde nämlich an die
110-jährige Geschichte der
Griechen in der Neißestadt er-
innert.

Der Aktivist und Begründer
des Festivals, Nikos Rusketos,
wies darauf hin, dass zwischen
1916 und 1919 dort, wo sich
heute die Parkanlage erstreckt,
„Gäste aus Griechenland in
einem 28 Hektar großem Lager
lebten“, soRusketos,dermit sei-
nerBandOrpheus50JahreBüh-
nenjubiläum feiert. Erst Ende
der 20er-Jahre wurde das Ge-
lände überplant, die Gartenvor-
stadt angelegt und der Georg-
Wiesner-Park (der heutige Pa-
derewskipark) geschaffen. Da-
bei blieb ein Teil der ehemali-
gen Lagerfläche als Grünanlage
erhalten.

Im September 1916 traf das
IV. Griechische Armeekorps
mit rund 6.500 bis 7.000 Sol-

daten und Offizieren in Görlitz
ein. Anders als gewöhnliche
Kriegsgefangene waren die
Männer freiwillig nach
Deutschland gekommen. Hin-
tergrund war die politische Kri-
se inGriechenlandwährenddes
Ersten Weltkriegs. König Kon-
stantin I. verfolgte einen neu-
tralenKursundstanddemDeut-
schen Reich nahe, währendMi-
nisterpräsident Eleftherios Ve-
nizelos den Eintritt Griechen-
lands in denKrieg auf Seiten der
Entente befürwortete.

Als bulgarische Truppen Ost-
makedonien besetzten, erhielt
das IV. Armeekorps den Be-
fehl, keinen Widerstand zu leis-
ten. Um einer Internierung
durch Bulgarien zu entgehen,
vereinbartedie griechischeFüh-
rung mit Deutschland die Ver-
legungdesgesamtenKorpsnach
Görlitz.

Fortsetzung im Inneteil

Kriminalität

Haftbefehle nach
dem Hauseinsturz
Görlitz. Die Staatsanwaltschaft
Görlitz hat im Rahmen des Er-
mittlungsverfahrens wegen des
Hauseinsturzes in der James-
von-Moltke-Straße Haftbefehle
gegen die beiden Tatverdächti-
gen beantragt, die durch den zu-
ständigen Ermittlungsrichter
am Amtsgericht Görlitz erlas-
sen und bereits eröffnet wur-
den.DieStaatsanwaltschaft teilt
mit: „Da sich die Beschuldigten
jeweils bereits in anderer Sache
in Haft befinden, ist hinsicht-
lich der ’neuen Haftbefehle’ so-
genannte Überhaft notiert. Das
bedeutet, dass für den Fall, die
aktuell in anderer Sache zum
Freiheitsentzug führenden
Gründe gerieten in Wegfall, im
direkten Anschluss die jetzt we-
gen des Verdachts des gemein-
schaftlichen Herbeiführens
einer Sprengstoffexplosion mit
Todesfolge in Tateinheit mit
fahrlässiger Tötung in drei tat-
einheitlichen Fällen erlassenen
Untersuchungshaftbefehle voll-
streckt würden.“

Die Beantragung der Haftbe-
fehle sei möglich geworden,
nachdem sich durch die Ermitt-
lungenderTatverdacht verdich-
ten ließ. Dringender Tatver-

dacht bedeute, so die Staatsan-
waltschaft, dass die Wahr-
scheinlichkeit sehr groß ist, dass
ein Beschuldigter als Täter oder
TeilnehmeraneinerStraftatver-
urteilt werden wird. So ist nach
den aktuell vorliegenden vor-
läufigen Sachverständigengut-
achten eine Gasexplosion als
Einsturzursache bestätigt.

Im Übrigen dauerten die Er-
mittlungen zu denUrsachender
Explosion an. Die durch das
LKA Sachsen vorgenommene
3D-Rekonstruktion der Gasan-
lage sei zwischenzeitlich erfolgt
und befände sich im Stadium
der Endbearbeitung. „Nun-
mehr unterstützt auch das Bun-
deskriminalamt mittels eines
dort verfügbaren Rasterelektro-
nenmikroskops die laufenden
Materialuntersuchungen, ins-
besondere die der Kupferrohre.
Zudem wurden durch die
Staatsanwaltschaft Görlitz zur
Frage der Schuldfähigkeit der
Beschuldigten forensisch-
psychiatrische Sachverständi-
gengutachten in Auftrag gege-
ben“, heißt es. Der Zeitpunkt
des Abschlusses der Ermittlun-
gen sei gegenwärtig allerdings
noch nicht absehbar. tsk

Wirtschaft

Omterra heißt
jetzt die Zukunft
München/Görlitz. Aktuell be-
schäftigt Siemens Energy am
Standort Görlitz etwa 800 Mit-
arbeiter sowie etwa 80 Auszu-
bildende. Der Standort ist das
weltweite Zentrum des Unter-
nehmens für Industriedampf-
turbinen und Generatoren.
Weltweit hat das Unternehmen
rund 100.000 Mitarbeiter, wo-
mit etwa 0,8 % der Belegschaft
in Görlitz tätig sind.

Siemens Energy heißt künftig
jedoch Omterra – noch in die-
sem Jahr soll der Namenswech-
sel beginnen und in rund ein-
einhalb Jahren abgeschlossen
sein. Mit dem Kunstwort kappt
der Konzern eine der letzten

Verbindungen zur ehemaligen
Mutter Siemens. Die Namensli-
zenz kostete rund 300 Millio-
nen Euro jährlich. Der Zeit-
punkt sei bewusst gewählt, sag-
te Konzernchef Christian
Bruch: Das Unternehmen stehe
gut da. Nach einer schweren
Krise im Windkraftgeschäft
strebt Omterra im laufenden
Jahr einen Rekordgewinn von
vierMilliardenan.Kürzlichhat-
te ein neuer Offshoreauftrag für
deutliche Aktiengewinne ge-
sorgt. Der neue Name vereint
Siemens Energy und Siemens
Gamesa (Onshore- und Off-
shore-Windkraftanlagen) unter
einem neuenMarkendach. tsk

Wirtschaft

Mal reinschnuppern
Region. Das sächsische Hand-
werk wird seinem Ruf als „Aus-
bilder Nummer 1“ gerecht.
Knapp 3.300 Lehrverträge wur-
den für das neue Ausbildungs-
jahr2026/27bereitsabgeschlos-
sen – 3,2 Prozent mehr im Ver-
gleich zum Vorjahreszeitraum.
Gleichzeitig gibt es für Jugend-
liche, die in den Ferien ihre be-
rufliche Zukunft klären wollen,
noch Hunderte freie Lehrstel-
len. Die größten Zuwächse im
Vergleich zum letzten Jahr ver-
zeichnen aktuell die BerufeMe-
tallbauer (+29,7 Prozent), An-
lagenmechaniker für Sanitär,
Heizungs- und Klimatechnik
(+24,5 Prozent), Dachdecker
(+19,8 Prozent) sowie Maler
und Lackierer (+15,8 Prozent).
Rückläufige Zahlen gibt es der-

zeit bei den Berufen Automo-
bilkaufmann (-30,4 Prozent),
Konditoren (-21,3 Prozent) und
Tischler (-12,8Prozent).Der bei
Jugendlichen beliebteste Hand-
werksberuf ist nach wie vor der
Kraftfahrzeugmechatroniker
(625 neue Lehrverträge), ge-
folgt vom Elektroniker (307)
und vom SHK-Anlagenmecha-
niker (290). 22Prozent derAzu-
bi-Neuverträge im sächsischen
Handwerk wurden mit Frauen
besetzt. Sie entschieden sich
meist fürBerufewieFriseur,Au-
genoptiker, Zahntechniker und
Fachverkäuferin im Lebensmit-
telhandwerk.VieleHandwerks-
betriebe bieten in den Sommer-
monaten Praktika und Ferien-
jobs an. Praxiserfahrungen sind
der besteWeg ins Handwerk.

Aktuell im Innenteil
Uhsmannsdorf
Die Karnevalisten vom
UKC sorgen auch im
Sommer für gute Laune

Görlitz
Neue Welterbestätten
der UNESCO erinnern
Görlitz an den Fehlanlauf

Görlitz
Beim Altstadt-Ranking
verweist Görlitz Leipzig
auf den zweiten Platz!
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Tourismus

Görlitz verweist
Leipzig auf 2. Platz
Görlitz. Görlitz ist laut dem
neuen Altstadt-Ranking 2026
von kurzurlaub.de die attrak-
tivste Stadt für einen histori-
schen Kurzurlaub im Freistaat
Sachsen. Mit 77,44 von 100
Punkten setzte sich die Stadt
knapp vor Leipzig mit 76,64
Punkten durch. Bundesweit er-
reichte Görlitz damit den 15.
Platz, Leipzig folgte auf dem 17.
Rang. Untersucht wurden his-
torische Stadtkerne aus allen 16
Bundesländern unter anderem
nach Stadtbild, Hotelangebot,
Fußläufigkeit, Gastronomie,
Onlinenachfrage und Bewer-
tungen. Ausschlaggebend für
den Spitzenplatz waren wieder
einmal vor allem die mehr als
4.000 denkmalgeschützten Ge-
bäude, die in Görlitz ein nahe-
zu geschlossenes historisches
StadtbildvonderGotiküberRe-
naissance bis zum Jugendstil

prägen. Zusätzlich verweist das
Ranking auf die Bedeutung der
Stadt als Drehort internationa-
ler Filmproduktionen.

Bei den verglichenen Ausga-
ben für einen typischenGenuss-
korb mit Kaffee oder Cappucci-
no, Kuchen, einem halben Liter
Bier und einer einfachen war-
men Mahlzeit liegt Görlitz mit
rund 19,70 Euro im unteren
Preissegment. Die Stadt verbin-
de damit ein umfangreiches his-
torisches Angebot mit ver-
gleichsweise niedrigen Kosten
vor Ort.

Auf den weiteren Plätzen fol-
gen Leipzig mit seiner Innen-
stadt, die vor allem durch Han-
delshöfe, Passagen und ein gro-
ßes Angebot an Unterkünften
punktet, sowie Pirna mit seiner
kompakten Altstadt, dem his-
torischen Marktplatz und der
Nähe zur Sächsischen Schweiz.

Umwelt

Waldinfos aus der
Görlitzer Heide
Rauscha. Unter dem Titel
„Archäologisches Erbe – Wäl-
der – Klima“ findet am Freitag,
dem 7. August, im Forstamt von
Rauscha (Ruszow) in der ’Gör-
litzer Heide’ (Puszcza Zgorze-
lecka) ein deutsch-polnischer
Workshop zu den Wechselwir-
kungen zwischen archäologi-
schen Fundstätten, Waldöko-
systemen und klimatisch be-
dingten Veränderungen statt.
Im Mittelpunkt steht das Pro-
jekt „Fragiles Erbe“, in dem
Fachleute aus beiden Ländern
untersuchen, wie der Erhalt
archäologischer Zeugnisse in
bewirtschafteten und zuneh-
mend belasteten Waldgebieten
gesichert werden kann.

Bei der Veranstaltung wer-
denunteranderemneuearchäo-
logische Erkenntnisse aus den
Wäldern der Forstämter Penzig
(Piensk), Rauscha (Ruszow)
und Wiesau (Wymiarki) vorge-

stellt. Ergänzend geben dendro-
logische Untersuchungen aus
den drei genannten Forstäm-
tern sowie dem Forstamt Kohl-
furt (Wegliniec) Einblicke in die
Entwicklung der Wälder und
derenBedeutung fürdenSchutz
des kulturellen Erbes. Neben
Vorträgen und der Präsentation
einzelner Funde ist eineDiskus-
sion zu den Möglichkeiten ge-
plant, Naturschutz, Forstwirt-
schaft und Denkmalpflege mit-
einander zu verbinden.

DieVeranstaltungbeginntum
11.00 Uhr im Forstamt Rauscha
(Nadlesnictwo Ruszow) in der
ulica Lesna 2, 59-950 Ruszow.
Um 12.45 gibt es eine Kaffee-
pause, da in Polen Mittagessen
erst um die deutsche Kaffeezeit
üblich ist. Die Veranstaltung ist
bis 14.30 Uhr angesetzt. Die
Teilnahme ist kostenfrei, eine
deutschsprachige Übersetzung
wird angeboten. tsk

Gesellschaft

Ein Häusl für
die Lodenauer
Lodenau. Die Dorfgemein-
schaft Lodenau hat mit der Sa-
nierung des „Häusls“ am Gut-
bergbegonnen.DasProjekt „Al-
le Generationen unter einem
Dach“ wird über Leader-Mittel
gefördert, berichtet der Rothen-
burger Anzeiger. Vereinsmit-
glieder haben in ehrenamtli-
cher Arbeit unter anderem das
Dachgeschoss entkernt, das
Dach erneuert und historische
Fundstücke gesichert. Die Sa-
nierung soll schrittweise fortge-
setzt werden. Für den 30. Au-
gust ist zudemeinStreuobstwie-
senfest unter dem Motto „Bau-
stelle“ geplant.

Gesellschaft

Neue alte Tassen
in den Schrank
Kodersdorf. Für die neue „Alte
Wäschemangel“ in Kodersdorf-
Bahnhof suchtdieGemeinde30
individuelle Sammeltassen-Ge-
decke. Im Rahmen des Projek-
tes zur Umnutzung des histori-
schen Gebäudes zum Ort-
schaftszentrum soll ein beson-
deres Kaffeegeschirr für die
Dorfgemeinschaft entstehen.
Gesucht werden gut erhaltene,
vollständige Gedecke aus Tas-
se, Untertasse und Teller. Wer
ungenutzte Porzellanstücke be-
sitzt und spendenmöchte, kann
ein Foto an die Gemeinde schi-
cken. Kontakt: info@gemeinde-
kodersdorf.de, (035825) 52 52.

Tourismus

Ohne böse
Überraschungen
Region. In touristischen Regio-
nen kommt es regelmäßig zu
Diebstählen und Betrugsfällen.
Die Polizei rät daher, sich vor
Reisen über typische Maschen
zu informieren, etwa über die
Polizeiliche Kriminalpräven-
tion oder Reiseverbände. Häu-
figste Form ist Taschendieb-
stahl in Menschenmengen. Tä-
terarbeitenoft imTeamundnut-
zen Ablenkung durch Anrem-
peln oder Gespräche, während
Komplizen zugreifen. Wertsa-
chen sollten getrennt und kör-
pernah in verschlossenen In-
nentaschen getragen werden,
Taschen zusätzlich verschlos-
sen auf der Körpervorderseite.
Im Diebstahlsfall sollten Zah-
lungskarten sofort gesperrt und
der Verlust bei der Polizei ange-
zeigt werden. Für Ausweisdo-
kumente ist im Ausland meist
eine polizeiliche Anzeige als
Grundlage für Ersatzdokumen-
te nötig. Kopien wichtiger
Papiere sowie gespeicherteNot-
fallnummern erleichterndieOr-
ganisation im Ernstfall.

Eishockey

Test gegen GKS
und Eislöwen
Weißwasser. Am 28. August,
empfangen die Lausitzer Füch-
se um 19.30 Uhr den GKS Kat-
towitz (Katowice) in der Eisare-
na Weißwasser. Der oberschle-
sische Traditionsverein gehört
seit Jahren zu den erfolgreichs-
tenMannschaftenPolens.Am4.
September gibt es einen weite-
ren Test auf die neue Saison.
Dann kommen die Dresdner
Eislöwen.

Verkehr

Höhere Fahrpreise
ab diesem Samstag
Region. Zum 1. August steigen
dieFahrpreise imTarifgebietdes
Zweckverbandes Verkehrsver-
bund Ostsachsen (ZVON)
durchschnittlich um 7,3 Pro-
zent. Das hatte die Verbands-
versammlung des Zweckver-
bandes Verkehrsverbund Ober-
lausitz-Niederschlesien be-
schlossen. Besonders betroffen
sind Tageskarten im Regional-
verkehr. Unverändert bleiben
die Preise für das Bildungsti-
cket, das Seniorenticket sowie
für Schülergruppen.

Als Gründe für die Fahrpreis-
erhöhungnennendieVerkehrs-
unternehmen gestiegene Kos-
ten für Personal, Energie und
Treibstoffe. Bereits zum 1. Au-
gust 2025 waren die Fahrpreise
im ZVON-Tarifgebiet erhöht
worden. Für bereits gekaufte
Fahrscheine gelten Übergangs-
regelungen.

Nicht genutzte Fahrscheine
zum alten Preis können inner-
halb von drei Monaten gegen
einen Wertausgleich bei dem
Verkehrsunternehmen umge-
tauscht werden, bei dem sie ge-
kauft wurden. tsk

Gesundheitswesen

Seminar Erste
Hilfe am Kind
Görlitz.Der Kinderschutzbund
Görlitz bietet vormittags am 22.
September das Elternseminar
„Erste Hilfe am Kind“ mit dem
Deutschen Roten Kreuz an. Die
Teilnahme kostet 24 Euro. An-
meldungen sindbis11.Septem-
ber unter (03581) 30 11 00 oder
per Mail an info@kinderschutz-
bund-goerlitz.de möglich.

04.08. Entdecke die Kraft des Heiligen Geistes

11.08. Die Chance der zweiten Lebenshälfte

18.08. 3 Dinge die eine Familie stark machen Teil I

25.08. Erfahrungsberichte:
Gottes Wort trug mich durch

Herzliche EinladungHerzliche Einladung
zu den Themennachmittagenzu den Themennachmittagen

Gute Gespräche - Kaffee & Kuchen - Beisammen sein
SEI DABEI ! WIR FREUEN UNS AUF DICH !

Quelle derHoffnung - NieskyQuelle derHoffnung - Niesky
Christliches Begegnungszentrum, Görlitzer Str. 34Christliches Begegnungszentrum, Görlitzer Str. 34

Beginn: 15 Uh
r

Nov
202610 Messe- und Veranstaltungspark Löbau

Beginn: 16.00 Uhr, Tickets ab 55,90 EUR

UTA BRESAN PRÄSENTIERT  

Die Schlagerpiloten
Mitch Keller • Sunrise • Heiko Harig

Der NIEDERSCHLESISCHENIEDERSCHLESISCHE KURIERKURIER präsentiert:

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Niederschlesischer Kurier, 02826 Görlitz, Dresdener Str. 6
Telefon 0 35 81/47 52-0, im Internet bei Alles-Lausitz.de

WIR SUCHEN DICH!

• Sicherer Arbeitsplatz in einem
internat. Logistikunternehmen

• Tarifvertrag (Urlaubs- und Weih-
nachtsgeld, Sonderurlaub, u.v.m)

• Attraktive Schicht- und
Leistungszulagen

WIR BIETEN DIR:

Kontakt und Bewerbung bitte an:
Rhenus Automotive SE, NL Kamenz,
Nordstraße 94, 01917 Kamenz

Tel.: 0151 65654278
E-Mail: stephanie.wuchrer@rhenus.com
Web: rhen.us/karriere-kamenz

Ab sofort, im 3-Schicht-System am Standort Kamenz, m/w/d:

Jetzt bewerben!

• Moderne Arbeitsmittel &
strukturierte Einarbeitung

• Kollegiales Betriebsklima und
langfristige Perspektive

• Attraktive Mitarbeiterangebote

• Schichtleiter
• Leitstand
• Disponent (WE/WA)

• LKW-Fahrer/Rangierer
• Staplerfahrer
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an der frischen Luft!
Unsere Zusteller leisten Großes! Wöchentlich verteilen sie
229.333 Zeitungen in der Region Ostsachsen.
Für die einen ist es die Gelegenheit für einen Zusatz-
verdienst, andere schätzen die Bewegung an der frischen
Luft oder den Kontakt zu anderen Menschen!

Wir suchen ständig Unterstützung, ob als Urlaubsvertretung
oder Zusteller in einem festen Bezirk.

Zurzeit suchen wir in folgenden Orten:

• Görlitz • Rothenburg • Baarsdorf/Attendorf
• Markersdorf • Niesky • Rietschen

Weitere offene Bezirke finden Sie unter www.ZustellTeam.de.

Das Mindestalter für eine Mitarbeit ist 13 Jahre! Für eine Bewerbung registrieren Sie sich bitte
im Internet unter: www.zustellteam.de/interesse oder telefonisch auf unserem Bewerbungsband.
Bitte wählen sie dazu die Rufnummer (0 35 91) 48 17 15 und beachten die Bandansage.

BEZAHLTES AUSDAUERTRAINING

KOMMEN SIE INS TEAM!
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LN Zustellung & Service UG (haftungsbeschränkt) • Karl-Marx-Str. 11
02625 Bautzen • Tel. (03591)481715 • Fax (03591) 481799
E-Mail: Zustellung@LN-Verlag.de

Wir bieten eine Nebentätigkeit für
rüstige Rentner oder Vorruhe-
ständler: Über 950 Zusteller stellen
einmal wöchentlich den Oberlausit-
zer Kurier und Niederschlesischen
Kurier zu. Nicht immer können wir un-
besetzte Zustellbezirke sofort mit ei-
nem neuen Zusteller besetzen. Als
Springer übernehmen Sie vorüberge-
hend offene Bezirke in Ihrer näheren
Umgebung. Die Zeitungen liefern wir
Ihnen freitags mit unserer Spedition
nach Hause. Sie fahren mit Ihrem ei-
genen PKW in diese Bezirke und stel-
len dort bis samstags 9 Uhr zu. Wir
zahlen die geleisteten Stunden und
die zurückgelegten Kilometer. Ein
Führerschein und Fahrzeug sind Be-
dingung. Haben Sie freitags ca. 2-4
Stunden Zeit und Interesse uns zu un-
terstützen? Frau Franziska Liebe 
freut sich auf Ihre Fragen und Ihre Be-
werbung. Oberlausitzer Kurier, Karl-
Marx-Straße 11, 02625 Bautzen, Te-
lefon 0 35 91 / 48 17 - 15 oder E-Mail 
zustellung@LN-Verlag.de

Mediengestalterin / Bürokauffrau
m. langjähriger E-Commerce-Erf.
sucht neuen Wirkungskreis im Rm.
LÖB, ZI, BZ, GR.R 0 16 27 70 90 75

Rentner sucht stundenw. Beschäfti-
gung, Raum Pulsnitz, Großröhrsdorf,
Ohorn R 01 71/3 85 10 63. 

AUTOSCHNÄPPCHENMARKT
BAUTZEN Autos ab 1.000 bis 20.000 €

– Finanzierung möglich – werkstattgeprüfte
KFZ mit neuer HU/AU und 1 Jahr Gewährleistung
Direkt an der B 6, Löbauer Straße 149, 02625 Bautzen,

Tel.: 0 35 91 / 27 19 01 o. 01 62 / 4 99 77 26

BARANKAUF FÜR EXPORT!
Eldor Automobile

Pkw/Lkw auch defekt
Tel. 0178/5 63 48 36 oder

Tel. 03578/78 47 78

Autohandel Bischofswerda
Einkauf für Export - PKW/LKW auch defekt

Tel.: 0178/1542207
Forsthausstr. 7 | 01877 Bischofswerda

BARANKAUF von PKW und LKW
für den EXPORT,

auch UNFALL und DEFEKT!
Mobil 01 77/8 99 47 31
oder 0 3578/7 84 29 29

Transporter gesucht! 
Suche Transporter, ähnlich VW T4
oder T5 Kasten geschlossen! 
Nur mit LKW-Zulassung.
Marke und Kilometerstand sind egal.
R 0 17 58 10 63 08

Suchen ständig Gebrauchtwagen

- Auch Kreditablösung -
Sofort Barzahlung!

M.V. Fine Cars Matthias Volprich GmbH
02828 Görlitz · Rothenburger Str. 32c

Tel.: 0 35 81 / 31 17 15 o. 01 77 / 8 87 59 85
Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen 
R 03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Wilthen, Nachmieter für DG 3-R.-W.,
95m², Wa&Du, EBK u. tmb., Stellplatz
& Abstellr., Gartennutzung R 01 77/
2 31 71 25. 

Verm. möbl. Zi/DU/WC 300� warm
je Monat, am Heide-Seengebiet
Niederspree in der Lausitz. Anfr. 
an Sabine Weiser R 035894/30470.

Ihr regionaler
Massivhaus-Partner

www.massivbau-kern.de
Info-Tel.: 03591 - 530420

Verk. Grundstück (100m²) mit 
Garage Nähe Löbauer Str., Bautzen.
R 01 63/3 05 26 57.

Heimkehrer suchen dringend Wohn-
haus im Kreis Görlitz. Kaufpreis 
bis 420T €. R 0 35 81/40 12 39,
www.wuestenrot-immobilien.de

Familie mit gutem Einkommen sucht
in Görlitz oder Umgebung (bis 20 km)
Wohnhaus möglichst zum Einziehen.
R 03581/401239, www.wuestenrot-
immobilien.de

Familie sucht Wohnhaus in Niesky,
Rothenburg o. Umgeb. (bis 15 km).
Finanzierung bis 310 T€ gesichert.R
0 35 81/40 12 39, www.wuestenrot-
immobilien.de

Wer gibt Haus oder Hof sehr günstig
oder gratis ab ? (auch sanierungs-
bed., bitte alles anbieten). R 01 63 /
1 49 68 50.

Wir im Rentenalter suchen ein neues

zu Hause. Sind keine Stadtmen-
schen, bieten Hilfe im Haus und Hof.
Eine 3-Zimmer-Wohnung wäre
schön R 01 72/9 27 81 00. 
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 Stellenmarkt & Bildung

■ Stellengesuche

18613401_001826

18617901_001826

18615701_001826

18611701_001826

18618201_001826

 Fahrzeugmarkt und Zubehör

■ Fahrzeugverkäufe

■ Fahrzeuggesuche

■ Nutzfahrzeuge

■ PKW ■ Sonstige Fahrzeuge

■ Wohnwagen

Kleinanzeigen in Ihrer Wochenzeitung: 

preiswert & erfolgreich

Jetzt online noch einfacher aufzugeben!

www.Alles-Lausitz.de

24 Stunden 

für Sie erreichbar!
Unsere Anzeigenannahme im Internet ist

24 Stunden am Tag - sieben Tage in der

Woche - für Sie erreichbar.

NIEDERSCHLESISCHER KURIERNIEDERSCHLESISCHER KURIER

18618801_001826

 Wohnungen & Immobilien

■ Vermietung

■ Wohnungen

■ Immobilienangebote

■ Grundstücke

■ Immobiliengesuche

■ Wohnhäuser

■ Verschiedenes

NIEDERSCHLESISCHER 

KURIER

... gut informiert 

ins Wochenende!

Niederschlesischer Kurier www.Niederschlesischer−Kurier.de Samstag, 1. August 2026
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BBBBeeeessssttttaaaatttt tttteeeerrrr

August-Bebel-Platz 11
02627 Weißenberg

Tel.: 03 58 76 / 41 63 4

Zinzendorfplatz 16
02906 Niesky
Tel.: 0 35 88 / 20 97 22

Tag und Nacht telefonisch erreichbar

Wir sind Tag & Nacht für Sie da:

03581 / 30 70 17
www.bestattungshaus-klose.de

Bei uns
in besten
Händen.

Unsere Leistungen für Sie
• Erd-, Feuer- und Seebestattungen
• Eigene Feierhalle • Trauerfeiergestaltung
• Anzeigen, Danksagungen, Trauerdruck
• Särge aus einheimischer Produktion
• große Auswahl an Wäsche und Urnen
• Erledigung aller Formalitäten
• Beratung auf Wunsch im Trauerhaus
• Bestattungsvorsorge OBERMARKT 15

Ständiger Bereitschaftsdienst
% (0 35 81) 47 36-0



Gesellschaft

Kalispéra nach 110 Jahren
Fortsetzung von Seite 1

Die Soldaten galten nicht als
Kriegsgefangene, sondern wur-
den als Internierte unter der
Aufsicht der deutschen Behör-
den untergebracht.

Das Lager umfasste zahlrei-
che Holzbaracken,Wirtschafts-
gebäude, Küchen, Lazarette
undWerkstätten. Die Internier-
ten konnten sich vergleichswei-
se frei bewegen. Sie besuchten
Geschäfte und Gaststätten in
Görlitz, nahmen am kulturel-
len Leben teil und gingen teil-
weise einer Arbeit nach. Man-
che Offiziere wohnten in Pri-
vatquartieren.

Schon bald entwickelte sich
das Lager zu einer kleinen grie-
chischen Gemeinde. Es fanden
orthodoxeGottesdienste, Thea-
teraufführungen und Konzerte
statt. Sportveranstaltungen ge-
hörten ebenso zum Alltag wie
derBetriebeinerBibliothek.So-
gar eine griechischsprachige
Zeitung erschien regelmäßig.
Die „Nea tou Görlitz“ (Neuig-
keiten über Görlitz) berichtete
über das Lagerleben und Ereig-
nisse in der Heimat. „Die Aus-
gaben wurden archiviert und
man kann sie gerne einsehen“,
so Bibliotheksleiterin Krystyna
Radzieta.

Auch für die Musikgeschich-
te spielte das Görlitzer Lager
eine Rolle. Wissenschaftler der
Königlich-Preußischen Phono-
graphischenKommission fertig-
ten Tonaufnahmen griechi-
scher Volksmusik und erstma-
lig auch der Klänge des traditio-
nellen Instruments – Bouzouki
an. Gesungen wurde sie von
Apostolos Papadiamantis, be-
gleitet von dem Bouzoukispie-
ler Antonios Lingos.

Der Große Krieg hinterließ
auch imLager seineSpuren.Die
SpanischeGrippe forderte zahl-
reiche Opfer – 133 griechische
Soldaten starben. Sie wurden
auf dem Görlitzer Stadtfriedhof
beigesetzt. Heute erinnert dort
eine Gedenkstätte an die Ver-
storbenen.

Nach dem Ende des Ersten
Weltkriegs kehrten die meisten
Soldaten nach Griechenland
zurück. Dort gerieten viele we-
gen ihrer Internierung in politi-
sche Auseinandersetzungen
und verloren ihre militärische
Stellung. Rund 200 Griechen
blieben jedoch in Görlitz, grün-
deten Familien undwurden Teil
des städtischen Lebens.

Mit dem Ende des Zweiten

Weltkriegs begann ein zweites
Kapitel der griechischen Ge-
schichte an derNeiße.Nach der
Vertreibung der Deutschen aus
dem polnisch gewordenen öst-
lichen Teil der Stadt nahm die
polnische Stadthälfte ab 1949
mehrere tausend Flüchtlinge
aus dem griechischen Bürger-
krieg auf. Bis 1950 kamen
15.000 Griechen und (Slawo)-
Makedonier per Schiff oder auf
dem Schienenweg erst einmal
nach Danzig, Gdingen (Gdy-
nia), Stettin und dann nach
Schlesien.Die größtenAuffang-
lager befanden sich in Pölitz
(Police) nördlich von Stettin
und eben in Ost-Görlitz. Bald
schon entstand dort ein staatli-
ches Erziehungszentrum für
Kinder und Jugendliche aus
Griechenland mit Grundschu-
le, Lyzeum und Internat. We-

gen dieser Einrichtung für Kin-
der hatten die griechischen
Flüchtlinge die Stadt „Paidopo-
lis“ und die Slawo-Makedonier
diese „Detski Grad“ genannt,
beides bedeutet Kinderstadt.

Im heute zwischenGriechen-
land, Bulgarien und Nordma-
zedonien geteilten Makedo-
nien leben vorwiegend Grie-
chen und dem Serbischen und
Bulgarischen nahestehende
Idiome sprechende Slawen, die
heute imGegensatz zu den grie-
chisch sprechenden Makedo-
niern umThessalonikiMazedo-
nier genannt werden.

Im Sommer 1950 wurde das
Erziehungszentrum aufgelöst
und die Flüchtlinge auf die um-
liegendenStädteverteilt.Einbe-
deutender Teil der Griechen
undSlawo-Makedonierblieb je-
doch in Ost-Görlitz.

An die Geschichte der grie-
chischen Gemeinschaft erin-
nern heute ein Obelisk im Pa-
derewskipark, die Gräber des
Stadtfriedhofs auf deutscher
Seite und das Festival des Grie-
chischen Liedes. Initiator Ni-
kos Rusketos ist Nachkomme
jener Gruppe vonGriechen, die
1949 an die Neiße kamen. Der
Musiker Rusketos rief 1998 das
Festival ins Leben, das seither
regelmäßig durchgeführt wird.
Mit dem Status als nationale
Minderheit werden die Grie-
chen an der Neiße noch mehr
auf die Beine stellen können,
hofft Rusketos, „vor allem wer-
denwirGriechischunterrichtan
Schulen kämpfen.“

Klaudia Kandzia
Till Scholtz-Knobloch

Nikos Rusketos ist Begründer
des griechischen Festivals und
Ideengeber für den Gedenk-
stein. Foto: Matthias Wehnert

Die Stadtoberhäupter Octavian Ursu (West) und Rafal Gronicz (Ost)
und rechts von ihnenMarek Bonifatiuk, Pfarrer der orthodoxenGe-
meinde der Heiligen Konstantin und Helena, bei der Gedenkfeier,
der ein Konzert von Angelo Wangelis folgte. Foto: M. Wehnert

Bauen und Wohnen

Stromfresser vor
Urlaub abschalten
Dresden. Wenn in den
Sommerferien viele Haushalte
verreisen, bleiben zuhause oft
Elektrogeräte weiter am Netz
und verbrauchen unbemerkt
Strom.Unddashat seinenPreis,
denn in einem typischen Drei-
Personen-Haushalt kann der
reine Standby-Betrieb bis zu 20
Prozent der gesamten Strom-
kosten ausmachen. Bei einem
durchschnittlichen Jahresver-
brauch von 3.500 Kilowattstun-
denundeinemaktuellenStrom-
preis von rund 37 Cent pro Ki-
lowattstunde kommen so
schnell mehrere hundert Euro
im Jahr zusammen, die sich ver-
meiden lassen. Ein bewusster
Rundgang durch die eigenen
vierWändevorderAbreisehilft,
keinen Energiefresser zu über-
sehen.

Einfach die Sicherung raus-
zunehmen, erscheint nahelie-
gend. „Davor sollte aber gründ-
lich überlegt werden, ob wirk-
lich kein Gerät während der
eigenen Abwesenheit Strom be-
nötigt“, erklärt Denis Schnei-
derheinze, Energiereferent der
Verbraucherzentrale Sachsen.
Kühlgeräte mit medizinischer
Notwendigkeit, Alarmanlagen
oder Überwachungskameras
müssen selbstverständlich wei-
ter versorgt bleiben.

Boiler und Heizungen haben
besonders hohen Energiebe-
darf, sodass man ihnen wäh-
rend längerer Sommerurlaube
eine Pause gönnen kann. „Das
Warmhalten desWassers kostet
viel Energie, daher lohnt sich

das Abschalten bei Abwesen-
heit besonders“, so Schneider-
heinze. Um Legionellenbildung
zu vermeiden, sollten nach dem
Urlaub etwa zehn Liter aus al-
len Wasserhähnen abgelassen
werden, bevor das Wasser wie-
der genutzt wird. Das Ablass-
wasser eignet sich gut zum Gie-
ßen der Grün- und
Balkonpflanzen.

Wichtig ist, dass Geräte wirk-
lich vomNetz getrennt sind und
nicht nur im Standby laufen.
Leuchtende Lämpchen und
Displays geben einen Hinweis
darauf, was noch Strom zieht.
Aber Vorsicht: Manche Geräte
tun das auch ganz ohne sicht-
bares Signal. Besonders Com-
puter, Spielekonsolen und
Unterhaltungselektronik ver-
brauchen im Standby viel
Strom. Auch Router, Repeater
undFestnetztelefone lassensich
bedenkenlos vom Netz neh-
men: Viele Router verbrauchen
ähnlich viel Strom wie ein spar-
samer Kühlschrank, im Dauer-
betrieb kommen so jährlich bis
zu 40 Euro zusammen.

Vor kürzeren Abwesenheiten
reicht es zu prüfen, ob die Kühl-
schranktür wirklich dicht
schließt. Vor längeren Reisen
empfiehltessich,denInhaltvor-
her aufzubrauchen und das Ge-
frierfach abzutauen: Bereits
eine ein Zentimeter dicke Eis-
schicht kann den Stromver-
brauch um bis zu 15 Prozent er-
höhen. Regelmäßiges Abtauen
verlängert zudem die Lebens-
dauer der Geräte.

Feste und Feiern

ASB-Sommerfest
in Rauschwalde
Görlitz. Der ASB feiert sein
Sommerfest auch dieses Jahr
wiederamGrenzweg8undzwar
am Samstag, dem 1. August von
14.00 bis 18.00 Uhr. Mit dabei
ist auch eine Blaskapelle.

Geschichte/Freizeit

Zur Abwechslung
Museum selbst Star

Das Schönhof-Jubiläum im
Schlesischen Museum bringt
eine ganze Reihe von Veran-
staltungen mit sich und findet
seinen Höhepunkt und Ab-
schluss zum Tag des offenen
Denkmals.

Görlitz. Das Schlesische Mu-
seum zu Görlitz lädt im August
und September zu einem Ver-
anstaltungsprogramm rund um
den 500. Geburtstag des Schön-
hofs ein. Den Auftakt macht am
Mittwoch, 5. August, um 10.00
Uhr, dasFerienangebot „Glück-
wunsch, altes Haus!“ für Kin-
der, die den Renaissancebau
und seine Geschichte entde-
cken können. Am Donnerstag,
6. August, um 18.00 Uhr, be-
leuchten zwei Vorträge den
Schönhof als Wohnsitz der
Stadtelite sowie seine Nutzung
im 19. und 20. Jahrhundert. Am
Sonntag,16.August, 17.00Uhr,
stehen der Komponist John
DowlandmiteinemVortragund
einem Konzert mit Lautenlie-
dern und Renaissance-Dark-
Wave imMittelpunkt.

Tagesexkursion in das
Hirschberger Tal

Eine Kurzführung durch die
Ausstellung „Zeichen der Zeit.
Deutsche Inschriften in Schle-
sien“ gibt es am Mittwoch, 19.
August, 15.00 Uhr. Am Freitag,

21. August, um 18.00 Uhr,
spricht Architekturhistoriker
Arne Franke über die frühe Re-
naissance in Oberlausitz und
Niederschlesien sowie über den
Görlitzer Baumeister Wendel
Roskopf. Eine Tagesexkursion
zur Glaskunst von Marcin Zie-
linski imHirschberger Tal ist für
Samstag, 22. August, geplant.

Am Sonntag, 30. August,
15.00 Uhr, führt der Architekt
Frank Vater durch den Schön-
hof und erläutert dessen Bauge-
schichte. Die Ausstellung „Zei-
chen der Zeit“ steht erneut im
Mittelpunkt beim Vortrag von
Maciej Wlazlo am Donnerstag,
3. September, 18.00 Uhr, über
deutsche Inschriften und Erin-
nerungskultur in Breslau.

Ein Museumsfest am 13.
September bildet Abschluss

Eine grenzüberschreitende
Radtour zu historischen In-
schriften und vergessenen Or-
ten in Görlitz beiderseits der
Grenze bietet das Museum am
Samstag, 12. September, um
10.00 Uhr an. Höhepunkt des
Programms ist das Museums-
fest zum Tag des offenen Denk-
mals am Sonntag, 13. Septem-
ber, von 10.00 bis 18.00Uhr. Im
Schönhof gibt es Musik, Hand-
werk, Führungen, Kinderange-
bote und weitere Aktionen bei
freiem Eintritt.

Umwelt/Gesellschaft

Junger Görlitzer
mit Natureinsatz
Görlitz.DerGörlitzer Biologie-
student Constantin Schütz hat
denUmweltehrenpreis2026des
Freistaates Sachsen in der Ka-
tegorie „Naturschutz und Bo-
den/Geologie“ erhalten.Ausge-
zeichnet wurde sein Engage-
ment für die Vermittlung biolo-
gischer Artenkenntnis und die
Förderung naturwissenschaftli-
cher Bildung. Der 19-Jährige
unterstützt unter anderem En-
tomologie-Spezialistenlager für
Schüler im Raum Bautzen und
beschäftigt sich mit Insekten-
kunde und Biodiversitätsfor-
schung. Bereits 2024 erhielt er
den Förderpreis der Naturfor-
schenden Gesellschaft der
Oberlausitz für eine wissen-
schaftliche Arbeit zu Eulenfal-
tern. Neben naturwissenschaft-
lichenEngagement ist Schütz in
der DLRG aktiv und unter-
stützt unter anderem den Ret-
tungsdienst am Berzdorfer See.

Verkehr

Radler war blau
Quolsdorf. Eine Streife hat
einen 39-Jährigen Radfahrer in
der Dorfstraße in Quolsdorf
kontrolliert. Ein Atemalkohol-
test ergab 2,20 Promille. Die
Ordnungshüter untersagten die
Weiterfahrt und begleiteten den
Mann zur Blutentnahme. Er
wird sich wegen des Verdachts
der Trunkenheit im Verkehr
verantwortenmüssen.

Bereich Görlitz

Ärzte
Kassenärztlicher Bereitschafts-
dienst Tel.: 116117.
Bereitschaftspraxis am Städitschen
Klinikum Görlitz, Girbigsdorfer
Straße 1–3, 02828 Görlitz
Allgemeinmedizin (Haus A)
Mittwoch, Freitag: 15–19 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brücken-
tage: 9–13 Uhr und 15–19 Uhr
Kinderarzt (Haus C)
Wochenende, Feiertage,
Brückentage: 9–13 Uhr

Notfalltelefon
TelefonSeelsorge
Tel.: 0800/1110-111 oder -222
Kinder- und Jugendtelefon
VonMontag bis Samstag 14–20 Uhr
kostenfrei unter Tel.: 0800/1110333

Zahnärzte
Tagesaktuell abrufbar unter:
www.zahnaerzte-in-sachsen.de/
formulare/notdienstsuche

Tierärzte

Tierärztlicher Notfalldienst
für Kleintiere: 01805843736,
www.vetnotdienst.de
Tierärztlicher Notfalldienst für
Großtiere: an Wochenenden und
außerhalb regulärer Sprechstun-
den – nur nach telefonischer
Anmeldung
31.07.–07.08.26
Görlitz, DVM R. Wießner, Rausch-
walder Str. 65, 03581/314155 o.
0173/5610599

Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
01.08.26
Görlitz, Bären-Apotheke, An der
Frauenkirche 2, 03581/38510
02.08.26
Görlitz, Kronen-Apotheke,
Biesnitzer Str. 77a, 03581/407226
03.08.26
Görlitz, Pluspunkt-Apotheke,
Berliner Str. 60, 03581/878363
04.08.26
Görlitz, Paracelsus-Apotheke,
Bismarckstr. 2, 03581/406752
05.08.26
Görlitz, Fortuna-Apotheke,
Reichenbacher Str. 19,
03581/42200
Reichenbach, Adler-Apotheke,
Markt 15, 035828/72354
06.08.26
Görlitz, Rosen-Apotheke,
Lausitzer Str. 20, 03581/312755
07.08.26
Görlitz, Robert-Koch-Apotheke,
Zittauer Str. 144, 03581/850525

Bereich Niesky

Ärzte
Denkassenärztl. Bereitschaftsdiensterfra-
genSiebitteüberdieLeitstelleTel. 116117.
Bereitschaftspraxis amDiakoni-
schen-Krankenhaus Emmaus Niesky,
Plittstraße 24, 02906 Niesky
Wochenende, Feiertage,
Brückentage: 9–13 Uhr

Notfalltelefon
TelefonSeelsorge
Tel.: 0800/1110-111 oder -222
Kinder- und Jugendtelefon
VonMontag bis Samstag 14–20 Uhr
kostenfrei unter Tel.: 0800/1110333

Zahnärzte
Tagesaktuell abrufbar unter:
www.zahnaerzte-in-sachsen.de/
formulare/notdienstsuche

Tierärzte
Tierärztlicher Notfalldienst
für Kleintiere: 01805843736,
www.vetnotdienst.de

Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
01.08.26
Niesky, Zinzendorf-Apotheke,
Hausmannstr. 7, 03588/200966
02.08.26
Rothenburg, Stadt-Apotheke,
Priebuser Str. 6, 035891/40550
03.08.26
Niesky, Linden-Apotheke,
Kollmer Str. 14, 03588/25290
04.08.26
Rothenburg, Stadt-Apotheke,
Priebuser Str. 6, 035891/40550
05.08.26
Kodersdorf,Neue-Apotheke,
Str. der Einheit 75a, 035825/60199
06.08.26
Niesky, Zinzendorf-Apotheke,
Hausmannstr. 7, 03588/200966
07.08.26
Rothenburg, Stadt-Apotheke,
Priebuser Str. 6, 035891/40550

Notdienste
für den Bereich
Görlitz/Niesky

Buchung und Beratung: Christian Reisen | Sechsstädteplatz 2 | 02826 Görlitz | 0 35 81/42 18 82
WhatsApp: 01 51 52 26 47 16 | pawelczyk@christianreisen.com | www.christianreisen.com

Christian Reisen
Sechsstädteplatz 2, 02826 Görlitz
Tel. 03581/421882
Email: pawelczyk@christianreisen.com

22.08. – 29.08.2026 Misdroy – polnischen Ostsee, Hotel SPA Baginski & Chabinka...................................................... Preis: 734,– € - EZZ: 200,– €
7 Ü/HP, Busfahrt, Reiseleitung und Reisebetreuung, fakultative Ausflüge vor Ort buchbar

02.09. – 06.09.2026 Hohe Tatra und Zakopane.........................................................................................................................Preis: 589,– € - EZZ: 190,– €
Busfahrt mit kompetenter Reiseleitung, 4 Ü/HP, Ausflug in die Pieninen, Meersauge, in die Hohe Tatra auf der slowakischen Seite

13.09. – 15.09.2026 Glatzer Bergland mit Sky Bridge ................................................................................................................Preis: 299,– € - EZZ: 70,– €
Busfahrt mit kompetenter Reiseleitung und Betreuung, 2 Ü/HP, 1 x Mittagessen, Ausflüge: Goldbergwerk inklusive Bootsfahrt,
Besichtigung & Führung im Schloss Kamenz

19.09. – 26.09.2026 Urlaub an der polnischen Ostsee – Kolberg – Hotel Olymp IV........................................................Preis: 669,– € - EZZ: 105,– €
Fahrt mit modernem Reisebus, Reisebetreuung, 7 Ü/HP, das Kurpaket: physiotherapeutische Beratung, 2 Kuranwendungen
pro Werktag. Freie Nutzung Schwimmbad, Sauna, Dampfbad, Jacuzzi

20.09. – 27.09.2027 Kroatien mit Mandarinenernte.................................................................................................................Preis: 895,– € - EZZ: 325,– €
Busfahrt mit kompetenter Reiseleitung und Betreuung, 2 zwischen Übernachtung auf die Hin -und Rückfahrt mit Frühstück
und Abendbrot, 5 Übernachtungen in guten 3* bzw. 4* Hotel im Makarska Riviera mit Frühstück und Abendessen, Stadtführung
im Split und Dubrovnik, Mandarinen-Ernte im Neretvadelta mit Mittagessen, Bootsfahrt auf der Neretva

25.09. – 27.09.2026 Prag – Entdeckungsreise durch die Goldene Stadt ...............................................................................Preis: 399,– € - EZZ: 89,– €
Busfahrt mit kompetenter Reiseleitung und Betreuung, Besichtigung mit Führung Schloss Sychrov, 2 Übernachtungen mit
Frühstück auf Schiffhotel „Admiral“, geführte Stadtbesichtigung, abendliche Moldaufahrt mit Abendbrot in Buffet-Form und
Musik am 25.09.2026, 3-Gang-Menü Abendbrot im BRAUHAUS U Fleku (1499 gegründet, Rittersaal mit Musik) am 26.09.2026
Fernsehturmbesichtigung mit Eintritt, Stadttaxe, Stadtführung mit Stadtseilbahn, 2-Gang-Mittagessen am 27.09.2026

05.10. – 09.10.2026 Budapest ........................................................................................................................................................Preis: 679,– € - EZZ: 240,– €
4 Ü/F, Busfahrt, Reiseleitung, Stadtbesichtigung in Budapest an 2 Tagen mit ungarischem Stadtführer, Schiffahrt auf der Donau,
1 x Mittagessen, 1 x Thermalbad Besuch.

10.10. – 11.10.2026 Ostwall.................................................................................................................................................................Preis: 215,– € - EZZ: 40,– €
1 Ü/HP, Busfahrt, Reiseleitung, Besichtigung mit Führung und Eintritt im Ostwall (ca. 2,5 Stunden), Stadtführung in Posen

15.10. – 22.10.2026 Kururlaub in Bad Polzin, Kurhaus Marta ...............................................................................................Preis: 599,– € - EZZ: 165,– €
Busfahrt, Reisebetreuung, 7 Ü/VP in Buffetform, 3 Kuranwendungen pro Werktag nach medizinischer Verordnung (Mo-Fr), Tanzabend

25.10. – 01.11.2026 Kururlaub in Bad Kudowa, Hotel Adam & Spa ......................................................................................Preis: 525,– € - EZZ: 80,– €
Busfahrt,Reisebetreuung,7Ü/HP inBuffetform,Busfahrt,2Kuranwendungen(Mo-Fr), 1Ausflug,NutzungSchwimmbad undSaunabereich

22.11. – 26.11.2026 Polnisch – eine Sprachreise für Anfänger und Fortgeschrittene................................ Preis pro Person 355,– € - kein EZZ
Fahrt im modernen Reisebus, 4 Übernachtungen im Hotel Pasja, Halbpension mit Frühstück und Abendbrot im Buffet-Form
2 Kuranwendungen pro Werktag, 3 x 90 Minuten polnisch Unterrichten und 2 x praktisch Übung, 4 x Kaffee und Kuchen
bei Pausen zwischen Unterrichten, Nutzung Schwimmbad, Sauna

Entdecken Sie unsere Silvesterangebote und Tagesfahrten – rufen Sie uns gerne an!
Auf Wunsch senden wir Ihnen unsere aktuellen Kataloge und Reiseangebote kostenlos per Post oder E-Mail zu.

Weitere Informationen erhalten Sie telefonisch oder direkt in unserem Reisebüro.

Inh. Apothekerin Gudrun Scholze e. Kfr.

GÖRLITZ
Berliner Str. 60 · 02826 Görlitz
Tel.: 03581 - 878363
info@apotheke-in-goerlitz.de

*Verbindlicher Festpreis nach der sog. Lauer-Taxe bei Abgabe zu Lasten der gesetzl. Krankenversicherung bei Abgabe auf Rezept, wobei nach bestehenden Rabattverträgen
zwischen Krankenkasse u. Hersteller der genannte Preisvorteil reduziert sein kann. Bei Produkten, die nicht auf Rezept abgegeben werden können, handelt es sich um die
unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers an die Informationsstelle für Arzneispezialitäten (IFA GmbH). Abgabe in haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht.
Für Druck- u. Satzfehler keine Haftung. Gültig vom 01. bis 31.08.2026

Gültig: 08/2026

*UVP/AVP. Abgabe in haushaltsüb-
lichen Mengen. Solange der Vorrat
reicht.

Angebot des Monats

44,98 € 92,99 €*

Ginkobil® ratiopharm
120 mg

120 Filmtabletten

Angebot des Monats

44,98 € 92,99
Ginkobil® ratiopharm 

51%
sparen

PLUSPUNKT Kundenkarte vor-
zeigen oder beantragen & ein
LA ROCHE-POSAY Hyalu B5
Mini Serum erhalten 3)

3) Gilt nicht im Botendienst, im Not-
dienst, im Onlineshop. Nicht mit
anderen Aktionen kombinierbar. Ein
Gutschein pro Person. Solange der
Vorrat reicht.
Aktionszeitraum: 01.–31.08.2026

GRATIS 3)

Gültig: 08/2026

2) Gilt nicht für verschreibungs-
pflichtige Produkte, Zuzahlungen,
Rezepturen, Aktionsangebote, im Bo-
tendienst, im Onlineshop. Abbildung
ähnlich. Nur solange der Vorrat reicht.
Keine Doppelrabattierung. Ein Gut-
schein pro Person.

Magnesium Verla®
300 uno | 10 Beutel

GRATIS
ab 5€ Einkauf 2)

20% Rabatt
MIT KUNDENKARTE

auf 1 Artikel Ihrer
Wahl aus unserem
vorrätigen Sortiment. 1)

1) Gilt nicht für verschreibungs-
pflichtige Produkte, Zuzahlungen,
Rezepturen, Aktionsangebote, im
Botendienst, im Onlineshop. Keine
Doppelrabattierung. Ein Gutschein
pro Person. Gültig: 08/2026

40%
sparen

5,98 € 9,97 € *

Lopedium® akut lingual
2 mg
10 Schmelztabletten

38%
sparen

6,98 € 11,28 € *

Soventol®
Hydrocortisonacetat 0,5%
15 g · 1 kg = 465,33 €

36%
sparen

4,98 € 7,90 € *

HYLO-VISION® HD
Augentropfen
15 ml · 1 l = 332,00 €

27%
sparen

7,98 € 10,95 € *

Artelac™ NighttimeGel
10 g · 1 kg = 798,00 €

18458801_001826

18617601_001826

18618901_001826
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Baldriparan®Magnesium PLUS ist ein Nahrungsergänzungsmittel. • 1Magnesium unterstützt die normale Muskelfunktion und trägt zu einer normalen Funktion des Nervensystems und der Psyche bei. • 2Melatonin trägt dazu bei, die Einschlafzeit zu verkürzen. • *OTC Arzneimittel, Absatz nach Packungen, Insight Health MAT 01/2025 • Bildmaterial KI-generiert

Die Amerikaner machen es
vor: Der Magnesium-Trend
ist in aller Munde. Was vie-
le hierzulande nicht wissen:
Probleme im Schlaf können
mit Magnesiummangel in
Verbindung stehen. Logisch,
dass auch zahllose Präpa-
rate den deutschen Markt
schwemmen. Aber Vorsicht:
Der Teufel steckt im Detail.
Welches Präparat mit Ma-
gnesium dank einer speziel-
len Formel beim Einschlafen
unterstützen kann, erfahren
Sie hier.

Ob stressiger Alltag, Sor-
gen, schwierige Entscheidun-
gen oder die Beziehung – wel-
che Gründe Betroffene auch
wachhalten, alle wünschen
sich eine möglichst sanfte und
zuverlässige Unterstützung.
Der Schlaftrend aus den USA
ist daher erstmal nicht ver-
wunderlich. Statt auf Schlaf-
tabletten setzen dort viele auf
das Mineral Magnesium. Aber
lässt sich auch wissenschaft-
lich ein Zusammenhang zwi-
schen Schlaf undMagnesium-
Versorgung herstellen?

Welche Rolle spielt
Magnesium?
Vielen ist bekannt, dass Ma-

gnesium eine normale Mus-
kelfunktion im Körper un-
terstützt.¹ Gerade Menschen,
die im Schlaf durch Muskel-
krämpfe gestört werden, sind

auf eine ausreichende Magne-
siumzufuhr angewiesen. Ma-
gnesium trägt auch zu einer
normalen Funktion des Ner-
vensystems bei¹, indem es die
Reizweiterleitung zwischen
Nervenzellen fördert und an
der Bildung von Neurotrans-
mittern wie Serotonin und
Melatonin beteiligt ist. Au-
ßerdem fördert Magnesium
eine normale psychische
Funktion.¹ Wenn der Körper
unter Stress viele Stresshor-

mone wie Cortisol ausschüt-
tet, führt dies zu schlechterem
Schlaf. Wer regelmäßig unter

Schlafproblemen leidet, sollte
also seinenMagnesiumspiegel
im Blick behalten.

Magnesium ist nicht gleich
Magnesium
Wer glaubt, ein einfaches

Präparat aus dem Super-
markt könne die nächtliche
Erholung nachhaltig fördern,
greift meist zur falschen For-
mel. Denn der Körper kann
nicht jede Magnesiumverbin-
dung gleich gut verwerten.
Deshalb empfehlen Exper-
ten Magnesium-Komplexe –
mehrere Magnesiumverbin-
dungen, idealerweise ergänzt
um Melatonin. Ein besonders
wertvoller Baustein für den
Abend ist z. B. Magnesium-
bisglycinat. Es enthält die
Aminosäure Glycin, die als
„beruhigende Aminosäure“
gilt. Zudem ist diese Verbin-
dung besonders hochwertig
und besticht mit einer hohen
Bioverfügbarkeit.

Die Formel macht
den Unterschied
Ein optimal abgestimmter

Komplex aus ausgewählten
Magnesiumformen ist eine
wichtige Grundlage. Aber das

„Schlafwunder“ Magnesium?
Experten klären auf, was dahintersteckt und warum ein spezieller Magnesium-Komplex in Deutschland für Aufsehen sorgt!

reicht nicht aus! Daher gibt es
auf dem deutschen Markt ein
spezielles Power-Präparat –
entwickelt von Baldriparan,
dem Nr. 1* Schlafexperten
in deutschen Apotheken.
Baldriparan Magnesium
PLUS kombiniert die hoch-
wertigen Magnesiumfor-
men Magnesiumbisglycinat,
Trimagnesiumdicitrat und
Magnesiumoxid. Der Clou:
Das Plus an Melatonin trägt
nachweislich zur Verkürzung
der Einschlafzeit bei.2 So
wird das Power-Magnesium
zum alltagstauglichen und
wissenschaftlich fundierten
Einschlafbeschleuniger, der
unterstützt, ohne abhängig zu
machen.

NEU!Jetzt in180erVorteilsgröße

Für Ihre Apotheke:

Baldriparan
Magnesium PLUS

(PZN 19927395)

www.baldriparan.de

Bekannt aus dem TV

Gesundheit ANZEIGE

Wenn Sie auf der Suche nach schneller
und kompetenter Unterstützung sind,
sind Sie hier genau richtig:

Geschäftsstelle Görlitz
Montag und Donnerstag 09.00 – 13.00 und 13.30 – 16.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch 09.00 – 13.00 und 13.30 – 17.00 Uhr

- Klein- und Familienanzeigen
- Ticketverkauf

02826 Görlitz, Dresdener Str. 6

Telefonische Anzeigenannahme:
Telefon: 03581/4752-0
E-Mail: serviceteam@LN-Verlag.de
Montag – Freitag 09.00 – 13.00 und 13.30 – 16.00 Uhr

Team Zeitungszustellung
Telefon: 03591/4817-13
E-Mail: zustellung@LN-Verlag.de
Montag – Freitag 09.00 – 12.30 und 13.00 – 16.00 Uhr

Beratung gewerbliche Anzeigen:
Telefon: 03581/4752-16
E-Mail: marcus.hoffmann@LN-Verlag.de

Wir freuen uns darauf,
Ihnen weiterzuhelfen!
Zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren –
wir sind für Sie da.

Ihr Draht zum

NIEDERSCHLESISCHENNIEDERSCHLESISCHEN KURIERKURIER
DDR Rundfunkmechaniker verkauft

seine RFT-Geräte. Bei Interesse er-
reichen Sie mich telefonisch von Mo -
Fr ab 19 Uhr. R 01 52 03 26 81 15

Verk. komb. Tischlermaschine, 5 Ar-
beitsgänge mögl., 2500 € VB
R 0 35 91/2 29 56. 

Verk. 28er Damen-Fahrrad, 24-Gang
Kettenschaltung, Scheibenbremsen
vorn und hinten, Bereifung unplatt-
bar, NP 1100 €, VP 250 €. R 0 35 81/
7 91 81.

Holztruhe mit Blumenranken, be-
malt, ca. 1960, sowie atlen Wei-
dewäschekorb zu verk. R 0 35 86/
70 07 26.

Wer hat noch ein altes originales 
Motorrad o. Teile zum Abgeben, gute
Bezahlung. R 03 58 25/79 00 38.

Verk. 40 hist., eiserne Garten-
klappstühle, rot, aufgearb., Stk. 30 €,
10 Gartentische, hölz. Wasserfass
3,62 m x 55 cm Ø, 50 €, PKW-Hänger
HP401,100 €, 6 Polsterstühle á 25 €
R 0 35 85/86 01 16. 

Verk. PKW-Anhänger Marke Hanske
Eigenbau, 500 kg, TÜV 6/28, 300 €
R 03591/22956.

Verk. Brennholz, ofenfertig, inkl. Liefe-
rung, Kiefer 4 m³, für 260 €, Buche 4 m³
für 320€ R 01 72/2 47 41 19.

#Suche alles aus den Kinderzimmer
80/90er 2000er Vintage/alt !
Kuscheltiere,Pokemon,Viedospiele/-
Konsolen,
Sammelkarten etc. ALLES ANBIE-
TEN :) R 01 59 01 78 89 23

Simson Club sucht DDR-Mopeds,
Zustand egal, bis 1.800,- €. Bitte 
alles anbieten. R 01 52/22 09 67 86.

1. und 2. WELTKRIEG! Kaufe: Orden,
Urkunden, Uniformen, Fahnen, Hel-
me, Pickelhauben, Mützen, Fotos -
auch ganze Alben, Militärspielzeug
und....und....und.... R 03 59 51/
3 19 38 u. 01 73/8 15 23 51.

Münzen von Privat zu kaufen ge-
sucht! Von „Alt bis DDR“.  Gerne auch
Nachlässe und Sammlungen. Bitte
alles anbieten! R 01 72/7 93 41 75.

Suche verzinkte und emaillierte

Waschwannen (auch Alu), Sitz- u.
Kinderwannen, in allen Größen u.
R 01 71/2 76 34 58.

Alles von vor 1950 zu kaufen gesucht!
Silber und Silberbesteck, alte An-
sichtskarten, Schmuck, Münzen,
Glas u. Porzellan, Spielzeug, Bücher
und alles aus dem 1. u. 2. Weltkrieg
sowie VIELES ANDERE mehr!!!!!!!!!!!!!
Komme zu Ihnen und zahle sofort in
bar. R 03 59 51/3 19 38 und 01 73/
8 15 23 51.

Kaufe gebrauchten Rasentraktor,
auch defekt und anderes Gerät 
R 01 52/23 12 59 25.

Kaufe alte Geige, auch defekt, alte
Musikinstrumente R 0 35 91/4 05 04.

Kaufe Meißner Porzellan, Gold & 

Silber (Schmuck & Besteck), Orden,
Armband- u. Taschenuhren. Samm-
lungen & Haushalt & Nachlass aus
Oma‘s Zeiten. Btz R 0 35 91/4 05 04.

BLECHSPIELZEUG: MÄRKLIN -
BING u.s.w. ..... Eisenbahnen (Bahn-
höfe, Waggons + Loks) sowie
DAMPFMASCHINEN alt + uralt (auch
defekt) zu fairen Preisen zu kaufen
gesucht. R 03 59 51/3 19 38 und 
01 73/8 15 23 51.

Sammler kauft alte Ansichtskarten,

DDR-Spielzeug, auch älteres, Email-
le-Schilder, Sammelbilderalben + alte
Reklame. Rene Jacob, Wilthener Str.
11, 02625 BZ, R 0 35 91/30 54 96.

Bastler sucht Simson/MZ Fahrzeuge in
jedem Zustand
0162/2734374 R (01 62) 2 73 43 74

Kaufe Holzschrank, Uralte Bücher,
Ölbild, Ansichtskarten, Nachlassdin-
ke, Sammlung Dachbödendinge, Re-
gale R 01 72/6 04 55 59. 

Junger Sammler sucht alte Ansichts-
karten (gern auch ganze Sammlun-
gen, Nachlässe etc.) u. alles über die
Stadt Bautzen R 01 52/54 92 93 83.

Verk. junge Kaninchen, Stk. 7 �, 
Halang Neugersdorf
R 01 72/3 73 65 91.

Halsbands. 25er m. DNA; 26er Hals-
bands., Rosella, Nymphens., Wel-
lens. zu verk. R 0 15 23/6 98 29 83.
Königsbrück.

Verk. Bienenvölker DNM R 0 35 94/

70 31 30.

Verk. von Junghennen, Broiler, Deu-
ka Futtermittel. Geflügelhof Mario
Steinert, 02906 Diehsa R 0171/
3673454, Geöffnet Fr. 9-12, Sa. 9-12.

Gebe ab 3 altdeutsche Schäferhund-
welpen, Rüden fuchsfarbig, Ziegen-
lämmer bunt R 0 15 22/8 55 05 31.

Verkaufe einjährige Legehennen,
Stück 3 p, gut befiedert, braun oder
weiß, gute Legeleistung, ca. 15 Mo-
nate alt, aus Freilandhaltung,  am
Dienstag 04.08.26 15 bis 17 Uhr in
02708 Schönbach, Beiersdorfer
Straße 90, keine Vorbestellung nötig
0173/6839356

Er 70+,geb. sucht naturverbundene Sie
60+ für gemeinsame Freizeit in Natur
u. Ausflüge. Familienstand egal, bei
Symphatie auch kuscheln. Dauer-
freundsch.erwün. Löb.-Zitt. +20km,
E-Mail: RainerZufall@mein.gmx

Er 68J., 1,58 m, besitze Haus, habe
kein Telefon. Zuschriften unter Chiffre
v LN 185 916 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 11, 02625 Bautzen.

Auch im Alter braucht man Freunde,

77 J. Witwe durch hartes Arbeits-
leben u. Alltagssorgen leichte
Rostschäden, eher Oma-Typ, keine
Lady mehr aber Mensch mit Herz u.
Helfersyndrom. Suche euch zum Auf-
bau von Freundschaften u. gegens.
Hilfe, wenn nötig. Reden, einfach
füreinander da sein. Gesundheitliche
Einschränkungen alles kein Problem,
der Mensch zählt allein. Mehr bei ehr-
licher Kontaktaufnahme. Keine PV,
Zuschriften u. Chiffre v LN 186 020
an OLK/NSK, Karl-Marx-Str. 11,
02625 Bautzen.

Sie sucht herzliche Freundin ab 50
über 70 J.,zum gemeinsamen, har-
monischen Leben in der Natur u. ein
kl. Grundstück zum Kauf. Zuschr. u.
Chiffre. v LN 184 310 an OLK/NSK,
Karl-Marx-Str. 11, 02625 Bautzen.

Anne, Anf. 70, 164, verw., fraul. Figur,
Ingenieur, fahre Rad & Auto, Int. f. Na-
tur, Kultur, Reisen, su. lieben, ehrl.
Mann bis 77 f. noch schöne gemein-
same Jahre zu zweit, tel. ü. FSV,
R 01 55/61 91 61 57.

Spendabler Er mitte 50, sportlich
schlank Geb. Sucht nette Tabulose
Sie für gelegentliche heiße ero-
tische Treffen.
Nur Mut. WhatsApp
0174 7140344

Wolfgang, 70, 181, verw., sehr
selbständig, su. passende Freundin f.
Freizeit, Kultur erleben, Tages-
ausflüge, mal verreisen, gemeinsam
eine schöne Zeit erleben, tel. ü. FSV,
R 01 55/61 91 61 57.

Gesucht wird kein perfekter Mann,
sondern der Richtige. Sie (58, 1,70)
sucht ein bodenst., intellig. Partner
pass. Alters. Ich liebe die Natur, Wan-
derung, Konzerte usw. Wenn dir Ehr-
lichkeit, Respekt und gem. Unter-
nehm. wichtig sind, freue ich mich auf
deine Nachricht. Zuschriften u. 
Chiffre. v LN 185 066 an OLK/NSK,
Karl-Marx-Str. 11, 02625 Bautzen.

Zu Zweit geht alles besser. Sie
70/164, bin gern in der Natur zu Fuß
oder Fahrrad. Suche einen netten
Partner, NR, Zuschriften unter Chif-
fre. v LN 185 480 an OLK/NSK,
Karl-Marx-Str. 11, 02625 Bautzen.

Ich 61,1,65, NR, nicht schlank aus GR

suche einen lieben ehrlichen Mann für
eine feste Bez. WA: 01 73/8 16 66 89.

Suche rüstigen Rentner zwecks Hilfe im
Garten 1x im Monat. Raum Löb.,
Zi.,Gr.
Alles weitere gern Telefonisch.
Zuschriften bitte unter Chiffre
v LN 185 830 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 11, 02625 Bautzen.

Er 41 J., 1,90, dunkelblonde Haare,
grau-blaue Augen, humorv., ehrlich,
treu, zuverlässig. Steh mit beiden
Beinen im Leben. Suche eine Part-
nerin ab 25 J. bis 45 J., darf auch mol-
lig sein u. Kind/Kinder kein Hindernis.
R 0152/34675600.

Ich (80), Witwe, möchte das Leben
mit einem netten Mann aus GR, der
Freude an Kultur und gemeinsamen
Unternehmungen hat, neu einrichten.
Meine Interessen sind vielseitig. (Kei-
ne WG).v LN 184 309 an OLK/NSK,
Karl-Marx-Str. 11, 02625 Bautzen.

Glück ist, wenn man es  mit jem. tei-
len kann. Ich möchte meinen Kaffee
lieber zu Zweit genießen, als allein.
Bin 60/1,60/81, berufst. u. Raucherin,
Unternehmungsl., aber kein Wander-
typ. Su. pass. Gegenstück zw. 60-68,
Raum NY +40 km R 0178/1915531.

Suche Partner für gem. Freizeitgest.,
NR, bin 65 J., leicht gehbehindert.
Freue mich auf gute Gespräche und
schöne Ausflüge. Zuschriften unter
Chiffre. v LN 185 596 an OLK/NSK,
Karl-Marx-Str. 11, 02625 Bautzen.

Sie 53/1,65, NR, schlank aus LK GR

mit Anhang und Garten sucht ehrl.,
humorv. und sportl. Ihn für eine gem.
Zukunft. Zuschriften unter Chiffre
v LN 184 327 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 11, 02625 Bautzen.

Reisepartnerin gesucht. Er 1,80m, 75
kg sucht gleichges. 60+ für Nah- und
Fernreisen. R 01 77/4 77 75 09.

Engel gesucht, den Himmel kann ich
nicht bieten, aber ich arbeite daran. Er
junggeb., 57 Jahre, 1,83 m, NR sucht
sympathische, humorvolle, sport-
liche Sie mit Interesse an Reisen,
Wandern, Haus und Garten,  guten
tiefgründigen Gesprächen und allem
Schönen im Leben. Raum KM/BZ/-
BIW. v LN 185 395 an OLK/NSK,
Karl-Marx-Str. 11, 02625 Bautzen.

Mann 69 / 172 norm. Figur und mobil
sucht Frau 60 + für romantische liebe-
volle Zweisamkeit. Schöne Begeg-
nungen im Alltag, Gespräche und
Zärtlichkeit. Offenheit  und Zuverläs-
sigkeit garantiert (Keine WG)
v LN 184 393 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 11, 02625 Bautzen.

Er 53 J., ca. 1,85, ortsgeb. sucht bo-
denst., häuslich, einfache Sie, ab 
45 -55 J. mit Int. für Viehhaltung, Na-
tur, gem. Ausgehen, mit Herz am
rechten Fleck zum Aufbau einer lie-
bev. Bez., Bereich KM, BZ, BIW HY,
Zuschriften unter Chiffre.
v LN 185 042 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 11, 02625 Bautzen.

Junggebliebener Witwer, (87), sucht
nette Begleiterin für die gemeinsame
Freizeitgestaltung. Raum Zittau er-
wünscht! Ich freue mich auf gute Ge-
spräche, Ausflüge und schöne Mo-
mente zu zweit. v LN 183 082 an
OLK/NSK, Karl-Marx-Str. 11, 02625
Bautzen.

Humorv. M 49 zum Anlehnen möchte
Neuanf. starten und su. liebev. Sie für
gem Ausflüge, Radt., Konzertbes.
Koche gern, mag D Musik, alte Filme.
RM BZ,. WA an 01791518009

Mann 63/175, verw. sucht Frau f. geleg.
erotische Treffen. Alter egal R 01
71/9 01 76 84. 

Netter Mann 51, 1,75 m auf der Suche
nach einer netten Frau zw. 38- 55 J.,
gern mollig R 01 52/59 36 85 09.

Zweisamkeit, Nähe, Wärme gepaart
mit gemeinsamen Unternehmungen
bzw. (rad)wandern, Kino, Theater& 
Konzerte sind doch allemal schöner
zu zweit als stets allein...: 
Mann 60/1,70m/NR auf der Suche
nach aktiver Frau bis 60, bevorzugt
Raum BIW/BZ/KM/LÖB
ahvaltenberg@web.de 

Er 48,1,65, Berufstätig Sucht Sie zwi-
schen.45-51 J. für eine gemeinsame
Zukunft Kinder sind kein Hinder-
nis.Lass uns gemeinsam Leben,Lie-
ben, Lachen.
# WA.01717701013

Er 39, 1,80m, selbstst., sucht ehrl. Frau
für gem. Zukunft 0172/2474119.

Er (38 aus Niesky, Sportl. Figur, Nicht-
raucher) sucht Sie für eine gem. Zu-
kunft. Denn zusammen ist alles schö-
ner. Schreib mir einfach unter
R 01 52 24 90 44 02

Junggebliebener Er 75 J., 1,68 sucht
liebe schlanke Frau bis 70 J. für Frei-
zeit u. feste Beziehung. Raum Görlitz.
v LN 185 594 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 11, 02625 Bautzen.

Hausfrau bietet Erotik gegen Ta-
schengeld. In GR besuchbar. Nur WA
0176/56 46 11 85.

Suche langfristige Freundschsft+ mit
Substanz.
Attr. Mann, Ende 50, Single sucht jun-
ge, schlanke Frau mit der ich meine
Freizeit und mehr verbringen kann.
Sympathie steht an erster Stelle. Das
ganze sollte exklusiv für beide sein.
Melde Dich bei mir  0173/1706858

Genieße die Zeit, die Dir gegeben ist.
Heiße Frau, kein Hungerhaken. Ab 14
Uhr. R (01 74) 7 19 14 59.

Sonja (48 J.), Französischliebha-
berin. R 0 15 22/5 80 60 98. Bitte 
nur anrufen!

Er, fast 60, sportl., schlank, sucht
Dich weibl., total neugierig auf un-
komplizierte Treffen um unser Lust
auszuleben für dauerhafte Treffen.
Gern Naturbelassen wäre toll. R 01
74/8 37 23 74.

Mann, Anf. 60, schl., 1,80m, geb. su-
che Frau für regelmäßige erotische
Treffen, Alter u. Figur. Nebensache,
Sympathie entscheidet, KFI, SMS od.
WhatsApp an R 0 15 22/1 59 60 64. 

Welche Frau möchte sich gern mit
Massagen verwöhnen lassen, ohne
Gegenleistung, ohne finanz. Interes-
se, einfach nur genießen. R 0 15
22/2 76 09 49. 

Suche Kontakt zu Frauen ab 18 für frei-
zügige Aufnahmen. SMS an 0171
5501678

Görlitz - Erfahrene Sie verwöhnt
Männer. R 01 52/38 98 21 06.

Mann 53 J., schlank sucht ver-
nachlässigte Frauen zum verwöhnen
ohne finanz. Interessen. Traut euch,
ruft an R 01 52/51 48 23 37.

3 Tage großer Floh-& Antikmarkt zu
d. Flugtagen Bautzen 7.-9.8., 8-18
Uhr, Flugplatz Bautzen-Litten. 
JEDER kann OHNE Anmeldung 
mitmachen! Tel. 01 79/7 94 41 91,
www.schwarzmaerkte.de 

Haustürvordächer, Terras-
senüberdachungen, Bal-
kon- und Kellereingangs-
überdachungen, Carports,

Seitenteile, Anbaubalkone u. Schiebe-
anlagen aus einer wartungsfreien Alu-
Konst., Maßanfertig. inkl. Montage,
direkt ab Werk!

www.henkel-alu.de
 03 50 33/7 12 90

X
Hauströdelmarkt am 07.08., von 

14-19 Uhr und am 08.08., von 10-17
Uhr in Kamenz, Pulsnitzer Str. 104,
Werkzeuge - Kleinteile von DDR Fahr-
zeugen u.v.m. 

Suche Unterstützung beim Halfter- u.
Führtraining bei Pferden in Wald-
hufen für pferdeerfahrene Erwach-
sene mit Verständnis und Tierliebe.
Nur ernstgemeinte Anrufe unter
R 01 62/2 08 97 44.

Hausberäumung/Trödel am SA u. SO
01.+02.08. je 16-18 Uhr, Malschwitz,
Dorfplatz 22 R 01 51/10 76 03 66.
www.spreepost.net/beraeumung

18579201_001826

18408901_001826

18615801_001826

 Kleinanzeigen-Fundgrube OBERLAUSITZER-KURIER.de |  0 35 91 / 48 17-0
NIEDERSCHLESISCHER-KURIER.de |  0 35 81 / 47 52-0

■ Verkäufe

■ Kaufgesuche

■ Antiquitäten

■ Tiermarkt

■ Bekanntschaften

■ Sie sucht Ihn

■ Er sucht Sie
■ Kontakte

■ Verschiedenes

Impressum:  OBERLAUSITZER KURIER /
 NIEDERSCHLESISCHER KURIER

Erscheinungstag:  einmal wöchentlich, samstags

Verteilung:  kostenlose Verteilung an wirtschaftlich  
 erreichbare Haushalte und Unternehmen  
 in Städten und Gemeinden der   
 Landkreise Bautzen und Görlitz

 225.698 verteilte Exemplare
 Oberlausitzer Kurier:  
 Bautzen, (52.878), Löbau (33.462),  
 Zittau (33.459), Kamenz (33.587),   
 Bischofswerda (17.389), 
 Niederschlesischer Kurier: 
 Görlitz (33.587), Niesky (16.089)

Verlag:  Lokalnachrichten
 Verlagsgesellschaft mbH
 02625 Bautzen, Karl-Marx-Str. 11
 Telefon (0 35 91) 48 17-0
 Telefax  (0 35 91) 48 17-99
 02826 Görlitz, Dresdener Str. 6
 Telefon (0 35 81) 47 52-0
 Telefax (0 35 81) 47 52-73

Geschäftsführung: Michael Scholze, Enrico Berger

Anzeigenleitung:  Michael Scholze

Redaktionsleitung: Enrico Berger

Redaktion:  Uwe Menschner, Steffen Linke 
 Till Scholtz-Knobloch 
 Kontakt: redaktion@LN-Verlag.de 

Druck:  DDV Druck GmbH
 01129 Dresden, Meinholdstraße 2

Zustellung:  LN Zustellung & Service UG
 Telefon (0 35 91) 48 17-13

Anzeigenschluss:  Dienstag, 13.00 Uhr, bei Feiertagen  
 Abweichung möglich

Es gilt die Preisliste für Anzeigen und Beilagen  
vom 01.03.2024. 

und/oder Artikeln, auch auszugsweise, sind nur mit 
schriftlicher Genehmigung des Verlages zulässig. 

Für die Rücksendung unaufgefordert eingesandter 
Manuskripte, Bücher, Zeitschriften und Bilder übernehmen 
die Redaktion und der Verlag keine Verantwortung. 
Für Angebote und Inhalte von auf im redaktionellen 
Teil verwiesenen Internet-Seiten übernimmt der Verlag 
ebenfalls keine Haftung.

Niederschlesischer Kurier www.Niederschlesischer−Kurier.de Samstag, 1. August 2026



Gesellschaft/Geschichte

Kreis im Lernprozess
hat sich geschlossen
Berlin. Bei der Bundesdelegier-
tenversammlung/Schlesische
Landesvertretung, dem höchs-
ten Gremium der Landsmann-
schaft Schlesien, wurde in Ber-
lin zwei Ereignissen besonders
gedacht: 80 Jahre Vertreibung
im Rahmen der Operation
„Schwalbe“ – dem Decknamen
für dieAussiedlung durchPolen
in die britische Besatzungszone
Deutschlands 1946/47 sowie 35
Jahre des deutsch-polnischen
Nachbarschaftsvertrages.

Vor diesen Hintergründen
verabschiedeten die Delegier-
ten nachstehende die folgende
„BerlinerErklärung“: „Vornun-
mehr80 Jahrenmussten imRah-
men der Vertreibung die meis-
ten Schlesier ihre angestammte
Heimat verlassen. Dies führte
maßgeblich zur Gründung
unserer Landsmannschaft und
bestimmt bis heute unsere
Arbeit. Allerdings sind seit den
Tagen der Vertreibung die
Mehrzahl der unmittelbar Be-
troffenen nicht mehr unter uns.
Geblieben ist jedoch auch bei
vielen Nachkommen ein ge-
schärftes Unrechtsbewusstsein
im Blick auf Vertreibungen und
die Liebe zur Heimat der Vor-
fahren, zu Schlesien.

Als Landsmannschaft haben
wir aber auch Lernprozesse
durchlaufen.Durchdasameige-
nen Leibe erfahrene Unrecht
konnten die Betroffenen viel zu
oft das Leid der anderen Seite
nicht genügend würdigen. Heu-
te machen wir uns stärker be-
wusst, dass auch viele der da-
mals in Schlesien neuangekom-
menen Menschen ein schweres
Schicksal hinter sich hatten, zu-
weilen selbst Vertriebene wa-
ren und häufig auf bittere Er-
fahrungen mit der deutschen
Besatzungsmacht zurückblick-
ten. Vor einem solchen Hinter-
grund ist das zweite Ereignis ein
sehr erfreuliches: die 35-jährige
Wiederkehr der Unterzeich-
nung des deutsch-polnischen

Nachbarschaftsvertrages. Gott-
lob ist dieser Vertrag keine blo-
ße Absichtserklärung geblie-
ben, sondern an vielen Stellen
mit Leben erfüllt worden. Dar-
anwaren die Schlesier nicht un-
beteiligt. Aber auch hier haben
wir als Landsmannschaft einen
Lernprozess durchlaufen. Wir
erkennen vorbehaltlos an, dass
die Nachkommen der Fami-
lien, die nach dem 2. Weltkrieg
nach Schlesien kamen, sich in-
zwischen dort beheimatet ha-
ben und zu einem großen Teil
Schlesien so liebenwiewir.Dies
schafft eine natürliche Verbun-
denheit zwischenuns,die esuns
erleichtert, zusammen mit den
polnischen Schlesiern für unse-
re gemeinsameHeimat zu arbei-
ten.Wirhoffen,dassdiesesbeid-
seitige Streben noch stärker als
bisher schon zu einer zwischen-
menschlichen Verbundenheit
führt. Als Landsmannschaft
wollen wir unsere Arbeit in Zu-
kunftnochstärker indieseRich-
tung lenken. Damit verbinden
wir auch die Hoffnung auf ein
gutes Verhältnis zu den offiziel-
len Stellen im jetzt polnischen
Schlesien. Sicher existieren auf
beiden Seiten hin und wieder
Missverständnisse. Und ebenso
ist uns impolnischenTeil Schle-
siens manches fremd gewor-
den. Aber mit der Hilfe unserer
polnischenLandsleute inSchle-
sien sind wir gewiss, dass be-
stehende Missverständnisse ab-
gebaut werden können und aus
Fremdheit Verständnis er-
wächst.“ tsk

Zweisprachiges deutsch-polni-
sches Ortsschild in Oberschle-
sien Foto: Till Scholtz-Knobloch

Wirtschaft

Widerruf nun auch
online möglich
Görlitz. Wer einen Vertrag on-
line abschließt, soll ihn künftig
auch genauso einfach widerru-
fen können. Ab dem 19. Juni
sind Unternehmen verpflichtet,
auf ihren Internetseiten eine gut
sichtbare digitale Widerrufs-
funktion zu schaffen.

Der sogenannte Widerrufs-
button ermöglicht es Verbrau-
chern, einen online geschlosse-
nen Vertrag direkt über die Sei-
te des Anbieters dann auch zu
widerrufen. Die Regelung gilt
für Verträge mit gesetzlichem
Widerrufsrecht, etwa bei On-
linekäufen, Streamingabonne-
ments oder digitalen Dienstleis-
tungen. Am Widerrufsrecht
selbst ändert sich nichts, denn
Verbraucher können weiterhin
in der Regel innerhalb von 14
Tagen vom Vertrag zurücktre-
ten. „Wer einen Vertrag online
mit wenigen Klicks abschließen

kann, sollte ihn genauso ein-
fach widerrufen können. Der
neue Widerrufsbutton beseitigt
unnötige Hürden und stärkt die
Verbraucherrechte im digitalen
Alltag“, erklärt Stefanie Siegert
von der Verbraucherzentrale
Sachsen. Wer Probleme mit der
neuen Regelung habe, könne
sich an die Beratungsstellen der
Verbraucherzentrale Sachsen
wenden.

Die Beratungsstelle der Ver-
braucherzentrale Sachsen in
Görlitz, Demianiplatz 8, ist
montags und mittwochs von
13.00 bis 18.00 Uhr, dienstags
von 9.00 bis 12.00 Uhr und von
13.00 bis 18.00 Uhr sowie don-
nerstags von10.00bis 12 .00Uhr
geöffnet. Termine können tele-
fonisch unter (03581) 40 22 62
oder über das sachsenweite Ter-
mintelefon unter (0341) 696 29
29 vereinbart werden. tsk

Wirtschaft

„Blaumachen”
ohne einen Grund
München. Nach aktuellen Be-
fragungen bleiben jedes Jahr
knapp 10 Prozent der Arbeit-
nehmer einmal oder mehrmals
der Arbeit wegen angeblicher
Arbeitsunfähigkeit fern, ob-
wohl sie gar nicht oder nur sehr
geringfügig krank waren und
ohne weiteres hätten arbeiten
können.

Rechnet man alle, die trotz
Krankheit noch eingeschränkt
hätten arbeiten können, sind es
sogar bis zu 40 Prozent. Selbst
wenn ab dem ersten Tag eine
ärztliche Arbeitsunfähig-
keits(AU)-Bescheinigung ver-
langt wird, bestehe das Pro-
blemunrichtigerAU-Bescheini-
gungen weiter – vermutlich eine
der häufigsten Straftaten, mit
sehr hoher Dunkelziffer, betont
Versicherungs-, Finanz- und
Wirtschaftsrechtsanwalt Dr. Jo-
hannes Fiala aus München.
Wörtlichspitzt erzu: „Wennbis-
her noch eine schädliche Baga-
tellisierungstendenz zu bekla-
gen ist, die nur selten zu Straf-
anzeigen führt, kann dies sofort
geändert werden.“

Medien

Streit mit Amazon
geht jetzt weiter
Dresden. Die Verbraucherzen-
trale Sachsen zieht im Streit um
die Einführung von Werbung
beim Streamingdienst Amazon
Prime Video vor den Bundesge-
richtshof. Zuvor hatte das Bay-
erische Oberste Landesgericht
eine Sammelklage der Verbrau-
cherschützer abgewiesen. Die
Entscheidung beruhte vor al-
lem auf formalen Gründen zur
Zulässigkeit der Klage. Die Ver-
braucherzentrale will nun klä-
ren lassen, welche Rechte Kun-
den bei nachträglichen Ände-
rungen von Streamingverträgen
haben. Parallel läuft eine weite-
re Sammelklage gegen Amazon
wegen früherer Preiserhöhun-
gen für Prime-Mitgliedschaften.

Gesundheitswesen

Sachsen am
zweitgesündesten
Region. Die Online-Arztpraxis
ZAVA hat einzelne Daten der
kürzlich erschienenen Studie
des Versorgungsatlas aufge-
arbeitet. Demnach ist in
Deutschlands alternder Gesell-
schaft der Anteil der Menschen
mit fünf oder mehr chronischen
Krankheiten um 12% bei Frau-
en und 14 % bei Männern an-
gestiegen. Besonders Krankhei-
ten wie Bluthochdruck und
Fettstoffwechselstörungen sind
dabei verbreitet. Auffällig ist,
dass Sachsen das „zweitgesün-
deste“ Bundesland ist, das „un-
gesündeste” Bundesland sei er-
neut Bremen. Nur zur Erinne-
rung: Die höchste Covid-Impf-
quote hatte Bremen mit etwa
86–88 %, die niedrigste Sach-
senmit circa 69–72%.

Fußball

Rhododendren
UND Fußball!
Kromlau/Schleife. Wer kennt
nichtdieDebattenumAusflugs-
ziele? Sie will Kultur, er eher
Sport. Das Dilemma lässt sich
am 1. Augustwunderbar aufhe-
ben,denninKromlaugibtesbei-
des. Den größten Rhododen-
dronpark Deutschland und ein
Testspiel der Eishockeycracks
der Tornados aus Niesky, die
hier nun um 14.30 Uhr auf dem
Sportplatz die Fußballstiefel
schnürenundimKickgegenden
SV Blau-Weiß Kromlau antre-
ten. Bereits eine Woche später
stehen die Nieskyer wieder auf
demFußballplatz.Dannsindsie
zu Gast bei der 1. Mannschaft
des SV Lok Schleife. Dieses
Spiel am Samstag, 8. August auf
dem Sportplatz am Jahnring 15
in Schleife beginnt 18.30 Uhr.

Freizeit

Ein Wochenende
in Sandförstgen
Sandförstgen.Am1. und2.Au-
gust lädt der Bunka e.V. auf den
Schusterhof in Sandförstgen
ein. Am Samstag beginnt um
21.00 Uhr ein Kinoabend unter
freiemHimmel, die Filmvorfüh-
rung von „Zoomania“ startet
gegen 22.00 Uhr. Besucher wer-
den gebeten, Kissen und bei Be-
darf eine Decke mitzubringen.
Getränke und Snacks werden
angeboten. Am Sonntag findet
von 14.00 bis 18.00 Uhr ein
Flohmarkt statt. Dazu gibt es
Kaffee, Kuchen, Eis und Live-
Klaviermusik.

Gesundheitswesen

Kreis bietet bei
Tumoren Hilfe an
Landkreis Görlitz.Die Psycho-
soziale Beratungsstelle für Tu-
morerkrankte und Angehörige
des Landkreises bietet Betroffe-
nen und ihren Familien kosten-
freieundvertraulicheUnterstüt-
zung an. Das Angebot umfasst
unter anderem psychoonkolo-
gische Begleitung, sozialrecht-
liche Beratung sowie Hilfe bei
Anträgen und kann je nach Be-
darf auch imRahmenvonHaus-
besuchen erfolgen. Termine
sind telefonisch unter (03581)
663-2609, per E-Mail an tumor-
beratung@kreis-gr.de oder über
die Internetseite des Landkrei-
ses vereinbar.

Kriminalität

1,7 Kilometer
Kabel geklaut
Kodersdorf. Langfinger haben
eine Firma in der Industriestra-
ße in Kodersdorf heimgesucht.
Die Täter verschafften sich ge-
waltsam Zutritt zum Gelände
und entwendeten rund 1.700
Meter Kabel von einer Trom-
mel imWert von 11.000 Euro.

Umwelt

Herdenschutz beim
Wolf konkreter
Dresden. Sachsen hat die An-
forderungen an Herdenschutz-
maßnahmen festgelegt, die
künftig für eine Wolfsbejagung
nach einem bestätigten Nutz-
tierriss erfüllt sein müssen. Für
Schafe und Ziegen gelten unter
anderem elektrische Zäune mit
mindestens 105 Zentimetern
Höhe und 4.000 Volt oder be-
stimmte Festzäune mit zusätzli-
chem Schutz gegen Untergra-
ben und Überklettern. Für Ge-
hegewild sind Zäune mit 180
ZentimeternHöhesowieUnter-
grab- und Überkletterschutz
vorgeschrieben.

Die Fachstelle Wolf des Lan-
desamtes fürUmwelt,Landwirt-
schaft und Geologie prüft ge-
meldete Nutztierrisse. Schäden
durch Wölfe werden weiterhin
ersetzt, wenn die vorgeschrie-
benen Schutzmaßnahmen ein-
gehalten wurden. Gefördert
werden präventive Herden-
schutzmaßnahmen, die dem als
zumutbar geltenden Schutz-
niveau entsprechen, mit 100
Prozent der förderfähigen Kos-
ten.

Umwelt/Politik

Grüne räumen
am See auf
Görlitz. Der Kreis- und Stadt-
verband vom Bündnis 90/Die
Grünen Görlitz veranstaltet am
Samstag, dem 1. August, 10.00
bis 13.00Uhr eineMüllsammel-
aktion mit Infostand am Berz-
dorfer See. Kinder bekommen
für jeden vollen Müllsack, den
sie abgeben, eine Überra-
schung. Am parallelen Stand
geht es um Natur- und Umwelt-
schutz amBerzdorfer See.Müll-
beutel und -greifer werden ge-
stellt, eine Anmeldung ist nicht
nötig. Die Veranstaltung findet
amNordoststrand des Berzdor-
fer Sees am Anfang Strandpro-
menade in der Nähe des Park-
platzes an der Strandpromena-
de statt.

SommerfestDES UKC

Zwei Tage Sommerstimmung  
in Uhsmannsdorf

Uhsmannsdorf. Auch außer-
halb der fünften Jahreszeit 

zeigt der Uhsmannsdorfer 
Karnevalsclub (UKC), wie 
viel Gemeinschaft und Fei-
erlaune in ihm stecken. Am 
8. und 9. August lädt der 

Verein wieder zum Sommer-
fest in und rund um die UKC-

Arena, Am Glaswerk 4, ein.
Damit sich das Festgelände für 

die zweitägige Open-Air-Veranstal-
tung von seiner besten Seite zeigt, 
sorgen die knapp 100 Vereinsmit-
glieder im Vorfeld mit viel Einsatz 
für die Vorbereitung. Am Samstag-
abend steht ab 19.00 Uhr die Som-
mernachtsparty auf dem Programm. 
Die Garden des Vereins präsentieren 
ein eigens einstudiertes Programm, 
zudem verabschiedet sich das Prin-
zenpaar der vergangenen Saison mit 
seinem letzten Auftritt, bevor im No-
vember die Nachfolger begrüßt 
werden. Für Musik und 
Unterhaltung sorgt 
das DJ-Team „Mr. M 
& Larsen“.

Der Sonntag gehört traditionell den 
Familien. Ab 14.00 Uhr erwartet der 
UKC seine Besucher zum Familien-
nachmittag mit zahlreichen Angebo-
ten für Groß und Klein. Dazu gehören 
unter anderem Kinderdisko, Kinder-
schminken, eine Hüpfburg sowie ein 
Streichelzoo des Rassekaninchen-
zuchtvereins Uhsmannsdorf. Auch 
der Reitverein Spreeblick beteiligt 
sich mit einem Kinderreiten.
Unterstützt wird der Nachmittag au-
ßerdem von der Freiwilligen Feuer-
wehr Uhsmannsdorf und der Volks-
solidarität, die einen Kuchenbasar 
anbietet. Ein weiterer Höhepunkt ist 
die Tombola mit zahlreichen Preisen, 
die durch die Unter-
stützung regio-
naler Unter-
n e h m e n 
e r m ö g -
licht wird.

Die Herren 
des UKC ver-
stehen es, auf 
grazile Weise 
ihr Publikum zu be-
geistern. Foto: UKC

Bauelemente Vertrieb, Reparatur und Wartungsservice

Mario Stoll
Horkaer Landstraße 4
02929 Rothenburg
OT Uhsmannsdorf

Telefon: 0171 6105678
Privat: 035892 38000
stoll.bauelemente@googlemail.com

Zementestrich
Verlegereif in bis zu 24 Stunden

Werkstraße 13 • 02929 ROTHENBURG
Tel.: 035892/36182
Funk: 0173/3779196

estrichservice@estrichservice-kleint.de
www.estrichservice-kleint.de

Parkweg 36 • 02923 Horka
Tel.: 03 58 92/5 95 48 • Funk: 01 74/63 95 825

• Öl-, Gas- und Holzheizungen • Wärmepumpen
• Sanitär / Bäder • Solaranlagen • Wartung
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Dach und Hausreparaturservice
Besser

Torsten Besser, Weidenweg 5, 02929 Rothenburg
Tel. 03 58 92/35 47, Fax 03 58 92/39 50 2, Mobil 0173/8 31 25 51, Mail: torstenbesser@web.de

preiswert – schnell – zuverlässig
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In Gedenken an unsere LiebenIn Gedenken an unsere Lieben

                  Auch in der  

Trauer                                                              gibt es Licht.

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung.

Traurig, aber dankbar nehmen wir
Abschied von unserem

Wolfgang Anders
* 11.9.1953 † 14.7.2026

Es vermissen ihn
Tochter Ela mit Lindsey
Tochter Steffi
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 17.8.2026, 13.30 Uhr
in der Feierhalle des Görlitzer Krematorium statt.
Im Anschluss geleiten wir die Urne zur letzten Ruhestätte.

Ein liebes Mutterherz hat aufgehört zu schlagen.

Inge Kerber
geb. Knothe
geb. 08.01.1935 gest. 19.07.2026

In stiller Trauer
Tochter Ilona mit Familie
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 21.08.2026, um 14.00 Uhr
auf dem Waldfriedhof in Niesky statt.

Danksagung
Für die herzliche Anteilnahme die uns beim

Abschied von unserer lieben

Marianne Schnelle
auf so vielfältige Weise zuteil wurde, bedanken wir

uns auf diesem Wege bei allen ganz herzlich.
Unser Dank gilt auch den Mitarbeitern vom Carolinum in
Görlitz, dem Redner Herrn Arlet, der Gärtnerei Jonathan,

dem Gerichtskretscham in Kunnersorf und
dem Bestattungshaus Fieber.

In liebevoller Erinnerung ihre Kinder
Klaus und Annett mit Familien

Herzlichen DankHerzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer um

unsere liebe Mutti, Oma und Uroma

Renate HänschRenate Hänsch
geb. Hertwig

mit uns verbunden fühlten und ihre
liebe Anteilnahme auf so vielfältige Art

zum Ausdruck brachten.

In stiller Trauer
Liane und Kathrin

mit Familien

Danksagung
Für die liebevollen Beweise aufrichtiger

Anteilnahme durch stillen Händedruck, Wort, Schrift,
Blumen und Geldzuwendungen sowie

das ehrende Geleit beim Abschiednehmen von
unserer Mutter, Oma und Uroma

Ursula Hainke
geb. Meyer

danken wir auf diesem Wege.

Unser besonderer Dank gilt Herrn Dipl.-Med. Zange,
der Altenpflege Lausitz GmbH, Herrn Pfarrer Kroll,

dem Solotrompeter sowie dem Bestattungshaus Barthel.

In ewiger Erinnerung
Deine Kinder mit Familien

Die Spuren eines geliebten Menschen
bleiben für immer
in unseren Herzen.

DANKSAGUNG
Tiefbewegt von der großen Anteilnahme
beim Abschied von unserem lieben Vater

Helfried Siebenhaar
möchten wir uns von Herzen bedanken.

Unser herzlicher Dank gilt allen, die ihre
Verbundenheit durch tröstende Worte, Karten,

Blumen, Geldzuwendungen und die Teilnahme an
der Trauerfeier zum Ausdruck gebracht haben.

Die vielen persönlichen Erinnerungen haben uns tief
berührt und schenken uns Trost und Kratt.

In dankbarer Verbundenheit
Pauline

Clemens · Salome · Theodor

·

DanksagungDanksagung

Noch einmal möchte ich den Feldweg gehen,Noch einmal möchte ich den Feldweg gehen,
noch einmal das reife Getreide sehen,noch einmal das reife Getreide sehen,

noch einmal stehen und lauschen,noch einmal stehen und lauschen,
wie die Ähren im Sommerwind rauschen.wie die Ähren im Sommerwind rauschen.

Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus,Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus,
flog über die Felder, als flöge sie nach Haus.flog über die Felder, als flöge sie nach Haus.

Freimut KernerFreimut Kerner
* 27.7.1944 † 12.06.2026* 27.7.1944 † 12.06.2026

Herzlichen Dank sagen wir allen,Herzlichen Dank sagen wir allen,
die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlendie sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlen

und ihre Anteilnahme auf vielfältigeund ihre Anteilnahme auf vielfältige
Weise zum Ausdruck gebracht haben.Weise zum Ausdruck gebracht haben.

Was bleibt, sind Liebe, Dankbarkeit und ErinnerungWas bleibt, sind Liebe, Dankbarkeit und Erinnerung
Ehefrau Ruth mit FamilieEhefrau Ruth mit Familie

Görlitz, im August 2026Görlitz, im August 2026

Der Tod ist nichts weiter
als ein steinerndes Tor;
dahinter sind alle gleich,
frei für immer
und nicht mehr allein.

Traurig nehmen wir
Abschied von

Bernd Schulze
* 23.8.1960 † 28.6.2026

In stiller Trauer
Erika, Gerd, Mandy und Christian

Die stille Urnenbeisetzung
findet am Donnerstag,
13. August 2026, 14.30 Uhr,
auf dem Friedhof Rothenburg statt.
Von Blumen undVon Blumen und Kränzen bitten wir abzusehen.

Kultur

Die Magie kann
jetzt beginnen
Görlitz. Am 8. August eröffnet
das magische Salon-Theater in
Görlitz „Magiluna“ inderBahn-
hofstraße41 (EckeAugustastra-
ße).WährenddieabendlicheEr-
wachsenen-Show am 8. August
bereits ausgebucht ist, seien
Karten für die allerersteVorfüh-
rung am Vormittag – eine Kin-
der-und Familienshow von
11.00 bis 13.15 Uhr – noch vor-
handen, so der Initiator Ralph
Kunze. Das gelte für den Folge-
tag, Sonntag, den 9. August,
11.00 bis 13.30 Uhr beim magi-
sche Talk, einer Talkshow mit
Zauberkunst ebenso. Kontakt
zu Ralf Kunze findet man unter
(03581)8791775, (0170)61941
30, show-house@web.de und
www.ralphkunze.com.

Gesellschaft

Digital erschöpft
Bonn. Nach Jahren steten
Wachstumswird das Internet in
Deutschland erstmals weniger
genutzt. Die Postbank-Digital-
studie zeigte, dass der Durch-
schnittsdeutsche 67,4 Stunden
pro Woche online ist – gleich
fünf Stunden weniger als 2025!
Das läge vor allem an den unter
40-Jährigen. Scheinbar nimmt
dasErlebnis zu, dass der schnel-
le Augenblick sich nicht endlos
wiederholen lässt und der
Sprung in die reale Welt mit et-
was Geduld letztlich tiefere Zu-
friedenheit generiert. tsk

Umwelt/Wirtschaft

Neuer Wald steht für die ganze Region in den Startlöchern
Der Zittauer Stadtwald ist

4.358 Hektar groß und damit
der größte kommunale Wald-
besitz Sachsens. Er bekommt
allmählich ein „neues Ge-
sicht.“

Zittau. Der Stadtwald umfasst
neben dem Zittauer Gebirge
auch die Waldflächen des Kö-
nigsholzes. Das Königsholz als
ältester Waldbesitz der Stadt
spielt für Uwe Jiranek, Betriebs-
leiter des Betriebsteils
Forstwirtschaft des Eigenbetrie-
bes Forstwirtschaft und kom-
munale Dienste der Stadt Zit-
tau, deshalb eine herausragen-
de Rolle. Aber auch das Witt-
gendorfer Holz, der Raum-
busch bei Ebersbach und Teile
des Neißetals gehören zum Zit-
tauerWaldbesitz.

Der Stadtwald als Lieferant
des Rohstoffes Holz und
Arbeitsplatz für acht Angestell-
teundzweiAuszubildendestellt
laut Jiranek einen hohen öko-
nomischen Wert dar. Ebenso
bedeutend sei der Wald in sei-
ner Funktion als Erholungsge-
biet. So finden zum Beispiel
sportliche Großveranstaltun-
gen wie die O-See-Challenge,
der Malevil-Cup, der Zittauer
Gebirgslauf und viele Winter-
sportveranstaltungen einen
Platz genauso wie erholungsu-
chende Touristen und Einhei-
mische. Nicht zuletzt erfüllt der
Stadtwald ökologische Funk-
tionen. Fast der gesamte Trink-
wasserbedarf der Stadt und der
umliegenden Gemeinden wird

aus hiesigen Brunnen gedeckt.
DieVielzahl anSauerstoff spen-
denden Pflanzen verbessern die
Luftqualität und ihre Wurzeln
schützen vor Erosionen. Und
derWald istLebensraumfürvie-
le Tiere.
In den vergangenen Jahren
musste verstärkt Holz einge-
schlagen werden, das durch die
Borkenkäferkalamität, sprich
Plage, in Mitleidenschaft gezo-
gen wurde. Dadurch sind große
Freiflächenentstanden.DerZit-
tauer Stadtwald sei in den letz-
ten Jahren also in keinem so gu-
ten gesundheitlichen Zustand
gewesen, betont er.
Die Schäden aufgrund von
Sturmtiefs und Borkenkäfer be-
laufen sich auf etwas über 1.000
Hektar Schadfläche und sind
damit vergleichbarmit der zwei-
ten großen Nonnenkalamität
um 1920.

Jetzt, wo die kranken und ka-
putten Bäume alle entfernt wur-
den, verbessert sich der aktuel-
le gesundheitliche Zustand des
Zittauer Stadtwaldes. „Wenn
man genau hinschaut, findet
man überall schon kleine, jun-
ge Bäumchen. Der neue Wald
steht also schon in den Startlö-
chern“, sagt Uwe Jiranek.

Und inwieweit konnte die
Stadtmit den abgeholzten kran-
ken Bäumen noch finanzielle
Erlöse erzielen? Der Forstbe-
trieb der Stadt Zittau hat ver-
sucht, die durch die Borkenkä-
ferkalamität geschädigten
Bäum so gewinnbringend wie
möglich zu verkaufen. Leider ist

hier immermiteinemsogenann-
ten Käferabschlag seitens der
Sägewerke zu rechnen, sagt er.
So wurde zum einen ein deut-
lich niedrigerer Holzpreis er-
zielt als beim Verkauf von fri-
schem,gesundemHolzundzum
anderen sind die Holzaufarbei-
tungskosten im Durchschnitt
höher gewesen. Viel entschei-
dender ist in der Forstwirt-
schaft allerdings, dass Bäume
geerntet werden mussten, die
noch gar nicht eingeplant und
erntereif waren. „Wir waren ge-
zwungen, das Käferholz so

schnell wie möglich aus dem
Wald zu entfernen, um zu ver-
suchen, das Ausmaß des Scha-
dens irgendwie zu begrenzen.
Das bedeutet, dass wir in den
nächsten Jahren bis Jahrzehn-
ten einen städtischen Forstbe-
trieb mit einem sehr hohen In-
vestitionsaufwand haben und
Gewinne nur in deutlich gerin-
gerem Maße zu erzielen sein
werden“, sagt er.

Grundsätzlich ist laut Uwe Ji-
ranek der Zittauer Stadtwald
schon jetzt in Ordnung: „Es ist
in den letzten Jahren unter

Hochdruck daran gearbeitet
worden, die Käferkalamität zu
stoppen, in dem die befallenen
Bäume so schnell wie möglich
aus dem Wald entfernt wurden.
Wir sind aktuell damit beschäf-
tigt, die einzeln stehengebliebe-
nen Bäume wie zum Beispiel
Kiefer und Lärche, die nun
durch starke Winde geworfen
wurden, aufzuarbeiten. Dies ist
sehr aufwendig, da hier nicht
Baum für Baum gearbeitet wer-
den kann, sondern jeder einzel-
ne Baum angefahren werden
muss.“

Dadurch, dass die kranken
Fichten, die als Hauptbaumart
im Zittauer Gebirge waldbild-
prägend waren, besonders im
Revier Eichgraben zum großen
Teil verschwunden sind, hat der
Zittauer Stadtwald bereits in-
nerhalb kürzester Zeit ein neu-
es Gesicht bekommen. Selbst-
verständlich wollen Radfahrer
und Wanderer nicht in tiefen
Gleisen, die durch schwere
Forstmaschinen entstanden
sind, durch den Wald stolpern.
Hier ist es eine Schwerpunkt-
aufgabe des Forstbetriebes, die
Wege instandzuhalten und
Schäden zu reparieren, damit
einem entspannten Waldspa-
ziergang nichts im Wege steht.
Nochmals Uwe Jiranek: „Lei-
der müssen wir sehr oft erleben,
dass Forstwegezufahrten mit
parkenden Autos zugestellt
sind. Sprechen wir die Insassen
darauf an, erfahren wir sehr oft
Erstaunen darüber, dass das
Parken in Waldwegen nicht er-
laubt ist.Waldwege sindvonder
Forstwirtschaft angelegt wor-
den, um den Wald zu bewirt-
schaften. Wenn Wegeeinfahr-
ten zugeparkt werden, ist unser
Betreten desWaldes zu Arbeits-
zwecken nicht mehr möglich.
Insbesondere die großen Holz-
abfuhr-Lkw sind auf ausrei-
chend Rangierplatz angewie-
sen.“ Ein weiterer wichtiger As-
pekt seiendiesbezüglichNotfäl-
le im Wald. Bei Waldbränden
muss die Feuerwehr auf
schnellstem Weg zum Brand-
herd. Steffen Linke

Der Zittauer Stadtwald ist nach der Borkenkäferplage und heftigen Stürmen in den vergangenen Jah-
ren auf einem guten Weg, wieder gesund zu werden. Foto: Denis Goldhahn
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In Gedenken an unsere LiebenIn Gedenken an unsere Lieben
Meine Zeit steht in Deinen Händen.

(Psalm 31, 16)

Glockensachverständiger

Helmut Kairies
* 09.06.1952 † 07.07.2026

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Familie

Der Trauergottesdienst findet am Freitag, den 14.08.2026,
um 11.30 Uhr in der Kirche zu Schönau-Berzdorf statt.

Die Urnenbeisetzung erfolgt danach um 13.30 Uhr
im Friedwald in Deutsch-Paulsdorf.

Bestattungshaus Fieber

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von unserer lieben Mutter,

Schwiegermutter und Oma

Renate Richter
geb. Schulze

* 04.01.1955 † 04.07.2026

In stiller Trauer
Tochter Ricarda mit Familie

Sohn René
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 21.08.2026, um 11 Uhr in der

Trauerhalle auf dem Friedhof in See statt.

Alles hat seine Zeit,
es gibt eine Zeit der Freude,

eine Zeit der Stille,
eine Zeit des Schmerzes, der Trauer

und eine Zeit der dankbaren Erinnerung.

In liebevoller Erinnerung nehmen
wir Abschied von meiner Ehefrau

und unserer Mutti

Erika Lalowski
geb. Hänsel in Burau

* 23. Oktober 1938 † 18. Juli 2026

In tiefer Trauer
Ehemann Gerhard

Söhne Thomas und Mario mit Jana
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,

den 06.08.2026, um 13.30 Uhr auf
dem Friedhof in Rothenburg statt.

Es ist alles ganz einfach.
Nur wir erkennen es nicht.

Wolfgang Arthur Hoya
* 27.04.1936 † 20.07.2026

Es nehmen Abschied:
Gudrun

Annette und Frede
Bettina und Steffen
Stefan und Karina
Ingeborg und Scott

8 Enkel
10 Urenkel

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 28.08.2026,
13 Uhr auf dem Waldfriedhof in Niesky statt.

Es weht der Wind ein Blatt vom Baum,
von vielen Blättern eins –

und doch gerade dieses Blatt,
wird fehlen wie sonst keins.

Sieglinde Ernst
geb. Gäbert

* 8. Oktober 1940 † 13. Juli 2026

In stiller Trauer
Tochter Ramona mit Frank
Enkelin Jacqueline mit Alexander
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier findet im
engsten Familienkreis statt.

Aus unserem Leben bist du gegangen,
in unseren Herzen wirst du bleiben.

Nach kurzer schwerer Krankheit, für uns alle
unfassbar, nehmen wir Abschied von meiner
herzensguten Mama, Schwägerin und Tante

Inge Bartel
geb. Grüttner
* 11.08.1942 † 22.07.2026

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Tochter Simone

Die Trauerfeier mit anschließender Urnen-
beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Wege entstehen beim Gehen.
Manchmal passiert ein Abschied langsam und still.

Man denkt,eben war sie doch noch hier?

Wir trauern um unsere Schwester

Grit Ackermann
* 19.05.1971 † 23.07.2026

In Liebe
Kerstin Fischer und
Ute Prenzel mit Familien

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Donnerstag,dem 13.08.2026,um 14.00 Uhr
auf dem Waldfriedhof in Niesky statt.

Du warst immer für uns da, standest bei uns,
was auch geschah, lachtest mit uns an frohen Tagen,

gabst uns Kraft in schwierigen Lagen,
stets hattest du ein gutes Wort …

und auf einmal bist du fort.
Voller Trauer ist das Herz und keiner lindert unseren Schmerz,

doch unvergessen wirst du nun in unser aller Herzen ruh’n.

In Erinnerung an eine unvergessene, schöne gemeinsame
Zeit nehmen wir in Liebe und Dankbarkeit Abschied von

Waltraud Holtschke
geb. Schmidt

In Dankbarkeit und stiller Trauer
Deine Töchter Veronika, Marika
und Katja mit Familien
Deine Schwester Christa
mit Familie

geboren 26.09.1942
in Gaisbach Kr. Guhrau

verstorben 13.07.2026
in Heidelberg

Wo Worte fehlen, das Unbeschreibliche zu beschreiben,
bleibt einzig die Gewissheit, dass du immer in

unseren Herzen weiterleben wirst.

Bernd-Michael Bienas
Wir danken euch ALLEN von Herzen für die mitfühlenden Worte,
gesprochen oder geschrieben, für die liebe Anteilnahme, groß-
zügige Unterstützung und Begleitung auf Bernds letztem Weg.

Ein besonderer Dank dem Team der Palliativstation im
St. Carolus, dem Team der Station MK1S3 der Uniklinik

Dresden insbesondere Herrn Dr. Koop, dem Bestattungshaus
Ullrich und der Gaststätte Berggasthof. Für die bewegende

und einfühlsame Übergangsrede danken wir Tom Hohlfeld sehr.

In liebevoller Erinnerung
Ehefrau Renate mit Familie

Görlitz, im August 2026

Danksagung

Tief bewegt von der herzlichen Anteilnahme durch
stillen Händedruck, liebevoll geschriebene Worte,

Blumenschmuck und Geldzuwendungen
sowie das ehrende Geleit in der Stunde des

Abschieds von unserem lieben

Manfred Elger
möchten wir uns bei allen Verwandten,
Freunden und Bekannten bedanken.

Ein ganz besonderes Dankeschön sprechen wir
den Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen

Feuerwehr Diehsa für das ehrende Geleit aus.
Besonderer Dank gilt auch dem Bestattungshaus

Barthel für die würdevolle Gestaltung der
Trauerfeier, Frau Dittrich für die tröstenden Worte
und dem Team des Gasthofes „Am Markt“ Diehsa

für die gute Bewirtung.

In liebevoller Erinnerung
Ehefrau Ursula

im Namen aller Angehörigen

Diehsa, im Juli 2026

Begrenzt ist das Leben,
doch unendlich die Erinnerung.

Von Herzen danken wir allen, die uns ihre
Anteilnahme und Verbundenheit zum
Abschied von unserem lieben

Günter Schröter
entgegengebracht haben.

Danke für die tröstenden Worte, die liebevoll
geschriebenen Karten, Geldzuwendungen
sowie für die Begleitung auf seinem
letzten Weg.

Unser besonderer Dank gilt Herrn Dr. Thomas Koppehl,
dem Bestattungshaus Barthel, den Kirchenchören Niesky
und Horka, Frau Anita Szonn sowie dem Hospiz für die
fürsorgliche und würdevolle Begleitung.

In liebevoller Erinnerung
Ehefrau Edith
seine Kinder Michael und Gudrun

Niesky, im Juli 2026

Was uns bleibt, sind liebevolle Erinnerungen
und große Dankbarkeit.

Danksagung
Von Herzen danken wir allen, die uns ihre Anteilnahme
zum Abschied von unserer lieben

Gerda Bergmann
auf vielfältige Weise entgegengebracht haben.

Danke für die tröstenden Worte,
die stillen Umarmungen und alle Zeichen
der Verbundenheit.

Ein Danke auch an das Pflegeheim “Hildegard
Burjan“, Herrn Pfarrer Kroll, dem Posaunenchor
Horka, dem Blumengeschäft Püschel und
dem Bestattungshaus Barthel.

In stiller Trauer
Lothar Bergmann
mit Familie

Kaltwasser, im Juli 2026

Wir gingen zusammen im Sonnenschein,
auch in Sturm und Regen,

doch niemals ließ einer den andern allein
auf allen Lebenswegen.

Herzlichen Dank allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlen, ihre Anteilnahme

auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten
und meinen lieben Ehemann

Friedhelm Bressel
auf seinem letzten Weg begleiteten.

Besonderer Dank gilt unserem Hausarztteam Dr. Scholze,
dem SAPV-Team Niesky, Herrn Pfarrer Stokowski,

den Bläsern und unserem Neffen für die musikalische
Begleitung, dem Blumenhaus Färber, Familie Klose

sowie dem Görlitzer Bestattungshaus Ullrich.

In Liebe und Dankbarkeit
Hannelore und Familie

Zodel, im August 2026
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In Gedenken an unsere LiebenIn Gedenken an unsere Lieben

Ich wünsch dir gute Reise
wohin es dich auch trägt,
die Welt wird etwas leiser,

der Wind hört auf zu wehen.
Ich seh zu dir nach oben
und ruf, so laut ich kann.

Du weißt, du wirst mir fehlen,
mein ganzes Leben lang.

Ich wünsch dir gute Reise
und hoffe, du kommst an.

Jan und Jascha - Gute Reise

Was man tief im Herzen besitzt,
kann man durch den Tod nicht verlieren.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meiner lieben Ehefrau, meiner geliebten Mutti,
Schwiegermutti, Omi, Uromi, Schwester und Tante

Rita Paul
geb. Balzer
* 01.05.1945 † 17.07.2026

Wir vermissen dich.
Ehemann Peter
Tochter Simone mit Jan
Enkelin Nina mit Cedric und Penelope
Enkelin Sina mit Yanneck
Schwester Christa
sowie alle Anverwandten

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis auf
dem Ödernitzer Friedhof statt.

Sie haben einen geliebten Menschen
verloren und möchten gemeinsam

trauern oder gedenken?

Dann hilft Ihnen eine Traueranzeige in Ihrem
Niederschlesischen Kurier.

Zuverlässig erreichen Sie mit unserer Zeitung Verwandte,
Freunde, Bekannte, Nachbarn und Weggefährten -

auch ohne Abo-Zeitung.

Unsere Mustermappen finden Sie in unseren Geschäftsstellen
in Bautzen und Görlitz und bei allen Bestattungs-

unternehmen der Region:

• Unterstützung bei der Formulierung und Gestaltung
• große Auswahl weltlicher und religiöser Trauersprüche
• Verwendung Ihrer Fotos – zahlreiche Trauermotive

und -hintergründe vorrätig

Niederschlesischer Kurier · Dresdener Str. 6 · 02826 Görlitz
Telefon: (03581) 47 52-0 · trauer@LN-Verlag.de

Mo und Do: 09.00 – 13.00 Uhr und 13.30 – 16.00 Uhr
Di und Mi: 09.00 – 13.00 Uhr und 13.30 – 17.00 Uhr
Fr geschlossen

Immer wenn wir von dir erzählen fallen Sonnenstrahlen in
unsere Seelen, unsere Herzen halten dich für immer fest

umfangen, was bleibt sind Liebe und Erinnerung.

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und
Bekannten, die sich in stiller Trauer um unsere liebe

Anneliese Zölfel
mit uns verbunden fühlten und ihre

Anteilnahme auf vielfältige Weise zum
Ausdruck gebracht haben,

sagen wir herzlich

Danke.
Ein besonderer Dank gilt den Pflegekräften von RoSenio,

Pro Spiro und aiutanda die unsere Mutti liebevoll
betreut und auch beim Abschied begleitet haben,
der Physio - & Ergotherapie - Franziska Müller,
dem SAPV-Team Löbau und Frau Dr. Barhoum,

Frau Boegershausen für die lieben,
einfühlsamen Worte, dem Bestattungshaus Fieber

für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier
und der Gaststätte Mäusebunker.

In liebevoller Erinnerung
Töchter Birgit und Manja mit Familien

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man durch den Tod nicht verlieren.

Plötzlich und unerwartet, für uns alle unfassbar, nehmen wir
in Liebe und Dankbarkeit Abschied von meinem herzensguten
Vati, Schwiegervater, unserem lieben Opa und Uropa

Heinz Buhl
* 17.12.1930 † 22.07.2026

In liebevoller Erinnerung
Sohn Klaus-Peter mit Christina
Enkeltochter Katja mit Uwe
Enkelsohn Thomas mit Sandy
Urenkel Kevin, Lennard, Tony und Jaina

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 11.08.2026,
um 11.00 Uhr auf dem Waldfriedhof in Niesky statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Heidrun Elfriede Mende
geb. Grohmann

* 20. Juni 1950 † 7. Juli 2026

Du bist von uns gegangen,
aber nicht aus unseren Herzen.

Du warst unser Halt, unsere Freude und unser Zuhause.
Für deine Liebe, deine Fürsorge und die vielen

schönen Erinnerungen danken wir dir von Herzen.
Du wirst für immer in unseren Herzen weiterleben.

Oderwitz, 2026

In liebevoller Erinnerung
Deine Kinder

Kerstin, Katrin, Doreen, Sandra und Frank
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Montag, den 10.08.2026,
um 14.00 Uhr in der Kirche zu Niederoderwitz statt.

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig,
sondern habt den Mut zu erzählen und zu lachen.

Lasst mir einen Platz zwischen euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

Wir bedanken uns bei allen Verwandten, Freunden und Nachbarn,
die unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, herzensguten Oma und Uroma

Regina Wehner
geb. Zimmermann

* 21.11.1938 † 12.06.2026

im Leben Freundschaft und Achtung schenkten, sie auf ihrem letzten Weg
begleiteten, sich mit uns in stiller Trauer verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
in so liebevoller Weise zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt dem Pflegeteam WB 3 des Altenpflegeheimes
„Abendfrieden“ Niesky, Herrn Pfarrer Michel, der Gärtnerei Fuchs aus Döbschütz,
der Gaststätte „Zum Firstenstein“ in Königshain sowie dem Bestattungshaus
Fieber Markersdorf.

Wir werden dich immer in unserem Herzen tragen
Deine Töchter Elke und Kerstin mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Königshain/Jänkendorf, im Juli 2026

Erlöst und unvergessen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meiner Ehefrau, unserer Mutti, Oma und Uroma

Erika Schulz
geb. Petrick
* 28.08.1952 † 24.07.2026

In stiller Trauer
Dein Ehemann Christian
Deine Kinder Ricarda,
Stefanie und André
Deine Enkel und Urenkel
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Mittwoch, dem 12.08.2026, um 13.00 Uhr
auf dem Friedhof in Rietschen statt.

Dein Abschied kam viel zu früh und unerwartet.
Zurück bleibt die Leere, die Worte nicht fassen können.
Doch ebenso bleibt die Liebe, die uns verbunden hat und
die Erinnerung an eine kostbare gemeinsame Zeit.Ursula SchenkeUrsula Schenkegeb. Eichler∗ 18.06.1951 † 26.07.2026Für immer in unseren Herzen.Dein PeterDein PeterDeine Sandra mit DanielDeine Sandra mit DanielDein Dirk mit AnneDein Dirk mit AnneDeine Lieblinge Lotta und LorisDeine Lieblinge Lotta und Lorisim Namen aller Angehörigenim Namen aller AngehörigenDer Trauergottesdienst mit anschließenderUrnenbeisetzung findet am Freitag, den 07.08.2026,um 13.00 Uhr in der Kirche zu Königshain statt.

Bestattungshaus Fieber

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist der Tod nicht Niederlage, sondern Erlösung.

Wir nehmen Abschied von unserer lieben

Heidi Blümel
geborene Mohr

* 09.04.1953 † 25.07.2026

Für immer in unseren Herzen
Dein Peter

Deine Kinder Simone,
Steffen und Susann mit Familien

sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier findet am Samstag, den 29.08.2026,
um 14.00 Uhr im Friedwald Deutsch-Paulsdorf auf dem

Spitzberg statt. Sucht die schönsten Kleider aus und kommt
in den hellsten Farben. Verzichtet bitte auch gänzlich auf
Blumenspenden, wir bitten stattdessen um eine Spende

auf das KTO DE60 8505 0100 0232 0252 58 der SAPV
Verwendungszweck: Spende Heidi Blümel.

Bestattungshaus Fieber

Du warst so viel mehr, als der Mensch
der uns das Leben geschenkt hat.

Du warst immer an unserer Seite und auch,
wenn Du jetzt nicht mehr bei uns bist,

bleibst du für immer unsere Mutti.

Waltraut Schierz
Herzlichen Dank

sagen wir allen, die Ihr im Leben
Achtung und Zuneigung schenkten,

mit uns Abschied nahmen und für
die vielen Zeichen der Anteilnahme.

In stiller Trauer
Manja & Reni und Familie

In dankbarer Erinnerung bleiben uns besonders jene, die unsere
Mutti in den letzten Wochen begleiteten, uns unterstützten

und den Abschied so liebevoll mitgestaltet haben.

Trebus, im Juli 2026
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Das Gel von
Restaxil

Restaxil Gel ist ein Kosmetikum • *OTC Arzneimittel bei Nervenschmerzen zur oralen Einnahme, Absatz nach Packungen, Insight Health MAT 01/2026 • 1Das zeigten Legactif und dessen Inhaltsstoffe in Studien. S.h. Provital S.A.U.: LegactifTM, Natürlicher Wirkstoff für die Pflege müder Beine, 2023 (Interne Herstellerunterlage, unveröffentlicht) • Bildmaterial KI-generiert

Schwere und geschwollene
Beine – ein Problem, das fast
80 Prozent aller Erwachsenen
kennen – gerade bei Hitze.
Häufig hängt dieses Empfin-
den mit Wassereinlagerungen
in den Beinen zusammen. Un-
ter anderem entscheidend ist
die Mikrozirkulation. Sprich:
der Blutf luss in den kleinsten
Gefäßen. Ebenso wie der Ab-
transport von Flüssigkeit aus
dem Gewebe. Dies führt oft zu
geschwollenen schweren Bei-
nen, was für Betroffene häufig
auch ein kosmetisches Pro-
blem darstellt. Denn die Beine
fühlen sich nicht nur dick an,
sie sehen auch dick aus.

Wassereinlagerungen und
vorübergehende Ödeme ge-
hen oft auch mit Nervenkom-
pressionen einher. Dadurch
können Spannungs- und
Druckempfindungen stär-
ker wahrgenommen werden.
Auch unsere Haut reagiert
sensibel auf Spannung und
Trockenheit. Reize können
so intensiver wahrgenommen
werden und Schweregefühle
können subjektiv verstärkt
werden.

Der Multi-Target-Ansatz
für schwere Beine
Wissenschaftler haben ein

innovatives Pf lege-Gel mit
Multi-Target-Ansatz entwi-
ckelt. Das bedeutet, dass mit
einem Produkt mehrere Punk-
te angegangen werden. Die

Wenn sich die Beine schwer
und gestaut anfühlen

Finden Sie mit diesem innovativen Pflegegel zurück zu spürbarer Leichtigkeit
in den Beinen und unbeschwerten Schritten im Alltag

Nervenspezialisten
der Nr. 1* Apothekenmar-
ke Restaxil haben sich dabei
von der Nobelpreisforschung
inspirieren lassen. Herzstück
der Formulierung ist der
Pflanzenkomplex Legactif aus
Goldrute, Mäusedorn und Zi-

Für Ihre Apotheke:

Restaxil Gel
(PZN 19649387)

www.restaxil.de

trone. Er kann dazu
beitragen:
› Die Mikrozirkulation
anzuregen

› Die Hautdicke und die
damit verbundenen Ödeme
zu reduzieren1

› Die Durchblutung feiner

Gefäße zu unterstützen
und den Flüssigkeitsab-
transport zu fördern

Die Nobelpreis-Forschung:
Pflege für Ihre Haut
Mit Hydagen Aquaporin

enthält das Gel einen Pfle-
gebaustein, der auf der
Nobelpreis-prämierten Grund-
lagenforschung zu Aquapori-
nen basiert. Die Menthol-
Formulierung Koko ML Plus
erzeugt ein Frischegefühl und
das Produkt lässt sich ideal als
Massagegel anwenden.

Restaxil Gel ist dermatolo-
gisch geprüft und in der Apo-
theke erhältlich. Das Gel ist
aufgrund der Nachfrage nicht
immer vorrätig. Nach Bestel-
lung in der Apotheke ist das
Produkt in wenigen Stunden
abholbereit. Alternativ kann
es online erworben werden.

Schwere
Beine
können eine
Belastung
sein

Das richtige
Gel kann ein
Gefühl der
Erleichterung
verschaffen

Schwere 
Beine 
können eine 
Belastung 
sein

Das richtige 
Gel kann ein 
Gefühl der 
Erleichterung 
verschaffen

Gesundheit ANZEIGE

Kultur

Gdingen zeigt es Görlitz, wie es geht
Busan. Das UNESCO-Welt-
erbekomitee hat während sei-
ner 48. Sitzung im koreani-
schenBusanmehrereneueStät-
ten in die Liste des Weltkultur-
erbes aufgenommen.

Görlitz stand hierbei noch
nicht wieder zur Auswahl. Die
Görlitzer Bewerbung mit dem
Titel „Ein Architekturensemble
von Kaufleuten an der Via Re-
gia“ zielte auf die besondere Be-
deutung der mittelalterlichen
und frühneuzeitlichen Kauf-
mannsstadt mit ihren Hallen-
häusern ab. Im Dezember 2023
entschied die Kultusminister-
konferenz jedoch, Görlitz nicht
auf die deutsche Tentativliste
(Vorschlagsliste) aufzuneh-
men. Damit war das Verfahren
beendet, bevor ein internatio-
naler Vergleich durch das
UNESCO-Welterbekomitee
überhaupt möglich wurde.

Zu den bedeutendsten Neu-
einträgen gehört nun auch das
Zentrum von Gdingen (Gdy-
nia) bei Danzig aus der Zeit der
Moderne. ImGegensatzzuGör-
litz wurde nicht eine einzelne

historische Epoche herausge-
stellt, sondern ein klar umrisse-
nes städtebauliches Konzept –
eine in kurzer Zeit geplante Ha-
fenstadt der Zwischenkriegs-
moderne, die von Polen von
einem Fischerdorf zum Ostsee-
hafen als Alternative zu Danzig
gepusht wurde.

Hintergrund dafür war, dass
Polen nach dem 1. Weltkrieg
keinen unmittelbaren An-
schluss Danzigs an sein Staats-
gebiet durchsetzen konnte, da
die Stadt zu 95 Prozent deut-
sche und nur geringfügig polni-

sche Bevölkerung hatte. Dan-
zig wurde jedoch als „Freie
Stadt“ vonDeutschland gelöst.

Die Aufnahme Gdingens in
die Kulturerbeliste würdigt nun
die zwischen den beiden Welt-
kriegen geplante Hafenstadt als
herausragendes Beispiel für die
Architektur und Stadtplanung
des 20. Jahrhunderts. Gdingen
verfügt über ein nahezu ge-
schlossen erhaltenes städtebau-
liches Ensemble derModerne.

Ebenfalls neu aufgenommen
wurden die Festungsstädte der
Raia in Portugal, die histori-

schen Roças von São Tomé und
Príncipe als Zeugnisse des ko-
lonialen Plantagensystems, die
spanische Kulturlandschaft Ri-
beira Sacra mit Weinbau und
Klöstern sowie die archäologi-
sche Stätte Samaria (Sebastia)
in Israels Westbank (Palästina).
Der Ort war Hauptstadt des bi-
blischenNordreiches Israel.

Hinzu kamen der buddhisti-
sche Tempel Wat Phra Mahat-
hat Woramahawihan in Thai-
land, das tunesische Dorf Sidi
Bou Saïd, die römische Zerze-
van-Burg mit Mithräum in der
Türkei und die moderne Archi-
tektur von Taschkent (Usbekis-
tan). Außerdem wurde die Re-
gion des Olymps in Griechen-
land als Verbindung von Na-
tur- undKulturerbe ausgezeich-
net, nicht jedoch wie beantragt
auch der Olymp alleinig aufge-
nommen. 2026 ebenfalls nicht
aufgenommenwurdenunteran-
derem etwa die Strände der alli-
ierten Landungen in der Nor-
mandie 1944 als Erinnerungs-
landschaft des ’D-Day’.

Till Scholtz-Knobloch

Skizze für das 1928/1929 realisierte Kurhaus in Gdingen (Gdynia)

Musik

Punkt 12.00 Uhr
zur Peterskirche
Görlitz. „orgel •punkt12“heißt
es jeweils von April bis Oktober
dienstags, donnerstags und
sonntags sowie im Winter an
Sonn- und Feiertagen. Besu-
cher erleben dabei etwa eine
Stunde Orgelmusik an der Son-
nenorgel in der Peterskirche, er-
gänzt durch Informationen und
meditativeTexte.DieVeranstal-
tungsreihe gibt es bereits seit
dem März 1998. Sie wurde im
Zuge des Wiederaufbaus der
Sonnenorgel eingerichtet. Die
regelmäßigen Mittagskonzerte
und Orgelführungen dienten
damals auch dazu, Spenden für
die weiteren Bauabschnitte der
Orgel einzuwerben.

Umwelt

Blütenpracht statt
Wismutschacht
Aue-Bad Schlema. Sächsische
Kommunenkönnenbereits Ihre
Bewerbungen zur Ausrichtung
der 12. Sächsischen Landesgar-
tenschau 2032 beim Staatsmi-
nisteriumfürUmweltundLand-
wirtschaft einreichen. Fristen-
de dafür ist der 31. Oktober
2026. Die letzte Landesgarten-
schau fand 2022 in Torgau statt.
Die 10. Sächsische Landesgar-
tenschau wird 2027 von Aue-
Bad Schlema vom 24. April bis
3.Oktober2027unterdemMot-
to „Vom Wismutschacht zur
Blütenpracht“ ausgerichtet und
verwandelt ein rund 27 Hektar
großes Gelände im Kurpark in
ein farbenfrohes Naturerlebnis.

Blaulicht

Hoher Schaden
in Kaltwasser
Kaltwasser. Am Montagabend
ist ein Brand im Lagerraum
eines Mehrfamilienhauses in
Kaltwasser ausgebrochen. Die
vier dort wohnenden Men-
schen konnten das Gebäude
rechtzeitig verlassen. Sie blie-
ben allesamt unverletzt.

Kameraden der Feuerwehr
löschten bis in die späten
Abendstunden und noch ein-
mal in der Nacht, da sich das
Feuer wieder entzündet hatte.
Das Haus und ein Anbau sind
aktuell nicht bewohnbar, da
Einsturzgefahr besteht. Der
Sachschaden wurde vorläufig
auf circa 100.000 Euro ge-
schätzt.

NIEDERSCHLESISCHER KURIER

... gut informiert ins Wochenende!

Tickets für hochkarätige Veranstaltungen ...

 ... auch im Internet unter Alles-Lausitz.de/ticketsKURIER

NIEDER
SCHLESISCHER

Lösung
unseres
letzten
Rätsels

anzeigen@LN-Verlag.de
Telefon 03581/4752-0

Werben Sie erfolgreich für Ihr
Produkt, Ihre Dienstleistung
oder Angebote!

DIESER PLATZ
GENIESST HOHE
UND LANG
ANHALTENDE
BEACHTUNG!
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